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Karlsruhe, Dienstag , den 21 . Februar 1928.

Badische Landeszeitung

Freigabe des deutschen Eigentums .

Annahme der Riickgabebill
im Senat .

Ablehnung von AbändernngsantrSgen . —
Annahme mit grotzer Mehrheit .

(Eigener Kabeldienst der . Badischen Presse " .)
J .N.S. Washington , 21. Febr . Der Senat hat das Gesetz über die

Riiilqabe des beschlagnahmten deutschen Eigentums angenommen .
Bei Beginn der Debatte lagen dem Senat zwei von den Sena -

' "ren Hovell (Nebraskal und Fletcher (Floriad ) eingebrachte A b-
Änderungsanträge vor , von denen der letzte besonders des -
^ >lb von Bedeutung war , weil er die aus 100 Millionen festgesetzte
Entschädigungssumme für beschlagnahmte Schisse und Patente aus
' 5 Millionen Dollar herabsetzen wollte . In der rasch vorgenom -
'Neuen Abstimmung lehnte der Senat beide Anträge mit
IroherMehrheitab und trat sodann in die Schlubabstimmung
ein, die das obige Ergebnis zeigte .

Die Fassung der damit Gesetz gewordenen Bill zeigt von der
bereits vor längerer Zeit durch das Repräsentantenhaus angenom -
seilen Borlage nur geringe Abweichungen . Die Ab st immun g' ' folgte durch Zurufe und zwar mit so bedeutender Mehrheit , daß die
Wenigen „ Neinruse " durch die Zustimmung fast gänzlich verloren
»ingen .

«-
* In kürzester Form gefaßt , werden auf Erund der Annahme der
^ eigabebill durch den Senat 80 Prozent des noch unter der Ver -
Ballung des Treuhänders befindlichen deutschen Eigentums zurück-
^ geben , und als Entschädigung für die beschlagnahmten Schiffe ,
^ adiostationen und Patente ist eine Summe von höchstens 100 Mil -
" °nen Dollar festgesetzt. Das Eigentum der früheren österreichisch-
^ arischen Staatsangehörigen wird restlos zurückerstattet , wenn

betreffenden Regierungen für die Abgleichung der amerikanischen
Schadenersatzansprüche Garantie leisten . Für die Ungleichung der
Erläge in der Form , wie sie das Repräsentantenhaus angenommen
^ an die vom Senat angenommene Form wird eine gemischte Kom -
Mion etwa eine Woche benötigen . Daraufhin geht das Gesetz dem
Präsidenten Coolidge zur Billigung ^u . Vom Präsidenten' ' Nd keine Schwierigkeiten zu befürchten , weil die

Vorlage in den wesentlichsten Zügen den Absichten der Regierung
entspricht . Der jetzige Treuhänder hat bereits

umfassend « Vorkehrungen für die Abwicklung der Rückgabe
getroffen , wie die Einstellung neuer Beamter usw . Man kann also
damit rechnen , daß die tatsächliche Rückgabe im Laufe des Monats
März ihren Anfang nehmen wird .

Von dem ursprünglich im Jahre 1317 konfiszierten deutschen
Besitz im Werte von rund 615 Millionen Dollar sind inzwischen rund
350 Millionen Dollar zurückerstattet worden , und zwar vor allem
auf Erund der sogenannten Winslow Bill vom Jahre 1923, die die
Rückgabe von beschlagnahmtem Eigentum bis zur Höchstgrenze von
10 000 Dollar vorsah . In der Hand des Treuhänders befinden sich
augenblicklich also noch rund 265 Millionen Dollar . Dag Gesetz
sieht vor , daß eine Entschädigung deutscher im Jahre 1917 souverän
gewesener Fürsten und deren Frauen und Kinder , die an Schiffahrts -
gesellschaften beteiligt gewesen sind, nicht erfolgen soll . Von den
Ansprüchen der deutschen Schiffahrtsgesellschaften und Patent -
inhaber sollen zunächst nur 50 Prozent beglichen werden , der Rest
in Ratenzahlungen . Die Verwaltungskosten , die durch die Abglei -
chung entstehen , werden von diesen Entschädigungen abgezogen .

Im ganzen hat die Verwaltung des beschlagnahmten Eigen ,
tu ms rund 6 Millionen verschlungen .

Sie wurden bisher zu drei Vierteln durch vom Kongreß bewilligte
Mittel bestritten , zu einem Viertel aus Abzügen von den Ein -
künften aus dem beschlagnahmten Eigentum . Das Büro des Treu -
händers wird fortan abgebaut und dessen Funktionen dem Schatzamt
übertragen . Für die etwa 40 000 Dollar im Monat betragenden
Verwaltungskosten haben die zu entschädigenden Eigentümer auf -
zukommen .

Für Streitfälle bei der Rückgabe des Eigentums wird vom
Präsidenten Coolidge

ein Schiedsrichter ernannt
werden . Jedenfalls wird die Wahl auf den Vorsitzenden der ge-
mischt-deutsch-amerikanifchen Schadenersatzkommission , Richter Edwin
B . Parker fallen . Da dieser für eine Gesamtentschädigung von
100 Millionen Dollar an die deutschen Reedereien und Patentinhaber
eingetreten ist, rechnet man , falls er zum Schiedsrichter ernannt
wird , mit einer reibungslosen Abwicklung der Rückgabe und der
zu zahlenden Entschädigungen . . ,

.0

Ein Tag der Flugunfälle.
Mehrere Flugzeugabstürze

in Frankreich.
F.H. Paris , 21 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

" französisches Seeflugzeug aus St . Raphael stürzte gestern nach-

Wittag bei Uebungen ab . Die vier Matrosen , die sich in dem

^ ugzeug beianden , wurden schwer verletzt . Räch einer Mel -
"ug aus Pau stürzte ein Flugzeug bei einem Uebungsflug ab .

.
' n Unteroffizier wurde sofort getötet , ein anderer

|™ et verletzt . Einige Minuten später stürzte ein von dem Flieger -
. ^ ptmann Bourges gelenktes Flugzeug bei der Landung ab . Der
? 'e8er wurde leicht verletzt . Räch einer Meldung aus Orange ver -

ein Soldat , der ein Flugzeug führte , infolge einer Motor -

^ nne nördlich von Orange eine Notlandung vorzunehmen . Der
riß aber das Flugzeug mit sich fort , welches an einen Baum

zur Erde fiel und in Stücke ging . Der Soldat erlitt aber
°& leichte Verletzungen ,

bester « um vier Uhr nachmittags landete das Militärflug -
zg einem Stadtpark von Paris . Dem Flugzeug

. #l das Benzin ausgegangen . Glücklicherweise wurde kein Men -

Einleben verletzt , die Maschine aber wurde schwer beschädigt . Die
^'den Flieger kamen mit dem Schrecken davon .

^ Cavell -Film zur Ausführung ungeeignet.
3* V I >. London , 21 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
tiw Cavell - Film ist gestern abend von der britischen Filmzensur -

"Mion verboten worden ,
k Die Anschauung des Filmzensurkomitees verbietet zwar nicht
fi^ Wtzlich die Aufführung des Caoell -Films , nichtsdestoweniger
mlw Londoner Kinos an die Anschauung des selbsterwählten
L Zensors jo gut wie gebunden , daß nämlich der Film für die
faiil rü ^ 1 u " g augenblicklich ungeeignet ist . Der Her «

des Films erklärt , ihm sei die Entscheidung bereits Samstag
Wp ut und freigestellt worden , zu appellieren , was er auch getan
(Ecfr .\ Daraufhin sei gestern abend nach dreistündiger Diskussion die

^ ung erfolgt , daß der Film ungeeignet für die Aufführung sei .
Unh

e Zeitungen äußern sich heute morgen sehr bitter darüber
werfen dem Zensor vor . seine Funktionen überschritten zu
Andere meinen , die Deutschen sollten sich doch auf das

ihm Einhard Shaws verlassen , den sie so sehr verehrten . Als
W [p o ern abend die Entscheidung mitgeteilt wurde , sagte er :
W x ute haben gar nichts zu oerbieten . Habe ich nicht gesagt ,
Utin Film keinen Schaden anrichten kann ? Also vorwärts da -

werde sorgen , daß er überall gezeigt wird . Der Hersteller
ebenfalls an , sich an die Entscheidung des Zensors nicht

™ M wollen . Alle Welt wolle den Film sehen , worüber so
Wieden worden sei . Zunächst würde der Film dem Völker -

^ >!>n
Botß eführt werden , alsdann in Brüssel . Visher habe er den

fei " Ur nach Amerika verlaufen können , den französischen Kinos
, Preis zu hoch . In Brüssel sei der Film auch noch nicht ver -
'vnder werde dort nur auf Wunsch des Königs gezeigt Vierden .

Boncour zur Sicherheitssrage.
Die Vormittagsfitzuug in Genf .

«. Genf , 21 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der heutigen Vormittagssitzung des Schiedsgerichts - und Sicher -
heitsausschusses sprachen nacheinander der General de Marinis ,
der Vertreter Italiens , und Paul B o n c o u r -Frankreich zur Sicher -
heitsfrage . General de Marinis wandte sich gegen die Schaf -
fung von Kollektivabkommen , besonders gegen solche , die
eine Spitze gegen eine dritte Macht tragen könnten . Die Rede
Paul Boncours ist das bemerkenswerteste Ereignis des Vormittags .
Zunächst verwahrte er sich dagegen , daß das Sicherheitskomitee seine
Arbeiten erst abschließen solle , wenn man zu einem mehr oder
weniger bestimmt gefaßten Abkommen über die Sicherheitsfrage ge-
lange . Es müsse sich um eine beständige Einrichtung des Völkerbun -
des handeln , die von Zeit zu Zeit die Sicherheilsverhältnisse in
Europa nachprüfen würden . Wenn man zu einer tatsächlichen Ver -
Minderung der Rüstungen kommen wolle , so müsse die Sicher -
heit meßbar gemacht weiden und auf positiver Grundlage
aufgebaut sein .

Er wandte sich dann der Besprechung ver drei Be -
richte zu . Bei der Besprechung des Berichtes von Rütgers
Wer die einzelnen Artikel des Paktes wandte er sich wieder feinem
Lieblingsthema zu, dem Ausbau des SanktionÄsvstems , das durch
den Artikel 196 der Völkerbunbsakte vorgesehen ist. Dabei fordert
er eine erhöhte Autorität für den Völkerbunds -
rat . der im Falle der Gefahr ein wirksames Kontrollrecht Hinsicht-
lich der militärischen Vorbereitungen ausüben müsse . Mit der
Frage der Schiedsgerichtsbarkeit befaßte sich Bon -
oiMiT in sehr summarischer Form , denn die Schiedsgerichtsbarkeit
wäre für Frankreich kein Mittel , um die Friedensdiktate des Iah -
res 1919 vor jeglicher Revision sicher stellen zu können . Am wich-
tigsten ist der Teil der Rede Boneours , der sich mit dem regio -
nalen Sicherheitsabkommen besaßt . Nachdom er sehr
ausgiebig über das NichtZustandekommen des Genfer Protokolls
geklagt hatte , erklärte er . daß nunmehr kein anderes Mittel für die
Sicherheit der Staaten bestehe , als die regionalen SicherheitÄab -
kommen . Man habe Loearno über alle Maßen gelobt , er sehe nicht
ein , warum nicht auch andere Staaten mit einem Frieden sichern-
den Loearno bedacht werden sollten . Es sei wahr , daß Loearno den
Frieden im Westen wesentlich verstärkte und meßbar gemacht habe .
Aber es gibt , so fuhr Boncour fort , auch noch andere Gebiete aus
der Welt , wo der Friede bedroht und die Lage nicht ohne Gefahr
ist . Es giibt mich noch andere Grenzen , die zn schützen sind . Der
Rede Boneours wutfde durch Händeklatschen von Vertretern der
französischen Gruppe Beifall gezollt .

Untergang öes norwegischen Dampfers
„Norge".

T .ll . Oslo , LI . Febr . Wie aus Bergen gemeldet wird , soll
der Dampfer „Norge " im Laus der vorigen Nacht nördlich des
Haugesunds aus Grund gelaufen und gesunken sein . Ueber die
Katastrophe selbst liegen bisher nur unvollständige Meldungen vor .
Es wird befürchtet , daß ein Teil der Besatzung ums Leben gekommen
ist, während die Passagi «re angeblich gerettet werden tonnten .

44. Jahrgang. Nr . 88.
und Verla « von

: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur Dr . Waltber Schneider
Pieftaeletzlich verantwortlich . ftiir
deutsche Politik und Wirtschaftspolitik :
Dr . K Rrlrner : fiir auswärt Politik :
M . LSIche: mr bad Politik u Nachr . :
M HoUIuaer ! illr Kommunalpolitik :
&. Ainder : fiir Lokales und Svort :
R . Nolderauer : für das Feuilleton :
E . Reliner : für Over und Kon .
»ert : Cbr . Hertie : iiii den Han¬
delsteil : S . Feld : für die Anzeigen :
A. Rindersvacher : alle in Karlsrube .
Berliner Redaktion : Dr Kurt Meiner .
Fernsprecher : 4050 4051 4052 4053 4054
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm »
ftrake - C -ke Postsrheekkonto : Karls -
ruhe Nr 885g . keilneen : Volk und
Heimat i Literarische Umschau i Roman -
Blatt l Svortblatt i Frauen -Zeituua t
Wandern und Reisen i Haus und
Garten / Karlsruher Neieins - Zeitung .

Das Saarabkommen.
Bon unserem Pariser Vertreter

Dr. Friedrich Hlrth .
Nach mehrwöchigen Verhandlungen wurde in Paris das neue

Saarabkommen abgeschlossen.
Der Geist , der den Versailler Vertrag durchzieht , ist der der

Rache , die in politischer , territorialer und nicht zuletzt wirtschaftlicher
Hinsicht die Forderungen der gesunden Vernunft auf Schritt und
Tritt verletzt . Um die ärgsten Unzukömmlichkeiten der Bestim -
mungen des Versailler Vertrages zu mildern und auszugleichen ,
waren seit 1919 unaufhörlich Verhandlungen notwendig , weil ins -
besondere die wirtschaftlichen Vorschriften des Friedensvertrages
nichts anderes sind als eine Fortsetzung des Krieges mit anderen
Mitteln . Am schlimmsten versündigten sich die Verfasser des Ver -
sailler Vertrags vielleicht dort , wo sie die Vorschriften für das
Saargebiet erließen , das kurz und bündig in das französische Zoll -
system einverleibt wurde , obwohl der gesamte wirtschaftliche Aufbau
des Saargebietes nach Deutschland weist . Natürlich waren die
Franzosen , als sie das Saargebiet zum französischen ZoMnstem
schlugen , von der geheimen Hoffnung erfüllt , daß dadurch im Saar -
gebiet der Wunsch immer lebendiger werden würde , nicht nur wirt -
schaftlich, sondern auch politisch in Frankreich auszugehen . Dieser
geheime Wunsch der Franzosen schlug in das volle Gegenteil um .
Das Saargebiet will bei Deutschland verbleiben, ' es will lieber heute
als morgen politisch seine Rückkehr zu Deutschland antreten , wie es
wirtschaftlich niemals den Zusammenhang mit dem deutschen Mutter -
lande verloren hatte . Die wirtschaftliche Veraemaltigung gegen -
über dem Saargebiet erwies sich als naturwidrig , und deshalb
rrni &te Anfang 1925 der Versuch unternommen werden , die Bestim -
mung des Versailler Vertrages unwirksam zu machen , die das
Saargebiet zu dem französischen Zollsystem geschlagen hatte . Mit
anderen Worten : Es muhten Vereinbarungen getroffen werden , da -
mit Produkte des Saargebiets zollfrei nach Deutschland kommen
konnten , obwohl bei starrer Anwendung der Vorschriften des Ver -
sailler Vertrages Deutschland das Recht gehabt hätte , von der Saar »
Produktion dieselben Zölle einzuHeben , wie von den übrigen aus
Frank « ich nach Deutschland eingeführten Produkten . Wäre dieser
Grundsatz durchgeführt worden , so hätte dies den Tod der gesamten
Industrie des Saargebietes bedeutet . Eine deutsche Regierungkonnte das Saargebiet wirtschaftlich nicht verelenden lassen , und
deshalb muhten seit 1925 Zugeständnisse in den verschiedensten For -
men gemacht werden , damit die Saarprodukte nach Deutschland ein -
gefuhrt werden konnten . Solange zwischen Deutschland und Frank -
reich em vertragsloser Zustand herrschte , wurden den Saarindu -
Mellen von der Reichsregierung Zollstundungen gewährt , sodah es
mogltch war , Saarprodukte nach Deutschland zu bringen . Im Augustund November 1926 konnten Teilabmachungen geschlossen werden , die
wenigstens als teilweise Regelung der Saarzollfrage angesehen wer -
den konnten . Es waren bei diesen Teilabmachungen ungeheure
Schwierigkeiten zu überwinden . Denn die Elsüsser und Lothringer
schienen das Saargebiet als eine Art Kolonie zu betrachten , die dazu
ausersehen wäre , ausschliehlich französische Produkte auszunehmen ,wahrend deutschen Produkten die Einfuhr vollkommen verschlossenwerden sollte Andererseits machten sich die elsässischen und lothrin -
si ' lchen Industriellen darüber keine Sorgen , ob die Saarindnstrie
thre Produkte absetzen könnte .

Von diesem Ge>danten , das Saargebiet ails eine Art Kolonie zu
betrachten , wollten sich vie französischen Unterhändler lange nicht
frei machen , und es bedurfte der Mosten Verhandlnngstunst , mn
den durchaus natürlichen Grundsatz durchzusetzen , daß das Saar «
gebiet leben müsse und nur leben könne , wenn es seine Produkte
nach Deutschland ausführe . Wenn aber Deutschland die Saarpro -
duJt 'ion aufnehmen sollte , mußte wenigstens einigermaßen das
Gleichgewicht hergestellt und die deutsche Einfuhr nach dem Saar -
gebiet ermöglicht werden bezw . diese deutsche Einfuhr bürste nicht
durch übermäßige französische Zollsätze vom Saargebiet ansge

'
chlos-

sen werden . In den beiden Teilabm .achun.gen vom August und No -
vemiber 1920 gelang es , wenigstens für einen Teil der Saarproduk -
tion und der deutschen Produktion zu einem Einvernehmen zu ge -
langen . Aber es handelte sich bloß um Teilabmachimgen , und diese
zusammenzufassen und auszubauen , sie ihres kurzfristigen Charak¬
ters zu berauben und den Handelsverkehr Mischen Deutschland und
dem Saargebiet aus endgültige , unverrückbare Grundlagen zu stel-
len , war der Zweck der letzten Pariser Verhandlungen , die nun -
mehr zum Abschluß gelangten .

Grundsätzlich konnte man sagen , daß die deutschen Produkte ,
die in das Saargebiet gelangen , derselben Zolbbehandlung ausge -
setzt sein sollten , wie wenn sie in das übrige französische Zollgebiet
eingeführt werden , sollten prinzipiell und theoretisch nach dem
deutsch- französtfchen Handelsabkommen vom 17. August 1927 bezw .
den in diesem festgesetzten Zollsätzen behandelt werden . Gegenüber
diesen Zollvorschriften konnten aber in dem neuen Saarabkommen
Ausnahmen durchgesetzt werden . Im ganzen wurden drei Gruppen
von Listen ausgestellt und zwar eine Gruppe a mit einer Unter¬
abteilung A l , eine Gruppe B , B l , B 2 , B 3 nnd eine Gruppe ("■
c i , O 2 . In der Gruppe A stnd die Artikel aufgezählt , die aus
Deutschland nach dem Saargebiet gebracht werden . Es handelt sich
unterschiedslos nm landwirtschaftliche Produkte wie Hanf und
Flachs und Jndustrisprodukte . In 'der Unterabteilung A 1, werden
jene aus Deutschland nach dem Saargebiet einzuführenden Artikel
ausgezählt , die im Saargöbiet verarbeitet werden und wiederum
mis die -en ausge -Dhrt werden ( Veredelungsindustrie ) . Im ganzen
handelt es sich um etwa 80 Zollposttionen . In der Gruppe B han¬
delt es sich um alle Produkte , die aus dem Saargebiot ausgesührt
werden und zollfrei nach Deutschland kommen sollen , und zwar
handelt es sich bei den Unterabteilungen B 1, B 2 , B 3 ausschließ¬
lich um Eisen . Im Ganzen werden etwa 200 Zollposttionen an -
geführt . In den Gruppen c l und O 2 findet sich eine Liste von
Produkten , die aus Deutschland nach dem Saargebiet gelangen ,
insbesondere Maschinen , Apparate , Gisenkleinzeug . Ersatzteile von
Maschinen . Hier mußten die Franzosen große Zugeständnisse
machen , die aber nur ein Aequivalent für die Zugeständnisse sind ,
die Deutschend bei der Listengruppe B machte , die vorsteht , daß
Eisen aus dem Saargöbiet zollftei nach Deutschland eingeführt
werden könne . Es läßt sich sagen , dag etwa zwei Drittel der ge-
samten Eisenp -roduKion des Saargebietes zollfrei nach Deutschland
gelangen werden .

Im allgemeinen müssen für Produkte , die aus Deutschland nach
dem Saargebiot gelangen , Zölle bezablt werden . Größtenteils sind
es die französischen Minimalzölle . Bei vielen Produkten wurden
aber für das Saargebiet Abschläge von diesen Minimalzöllen durch -
gesetzt und einzelne deutsehe Produkte , die hygienischen oder sozial -
pölitLschen Cchawatter haben , werben sogar zoWr « nach dem Saar -
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Boblrct gelangen können , wie insbesondere Apparate für die Heil -
tnaide , Arzneien , Wtargegenständ « wie Monstranzen u .fw .

Seit etwa fünf Jahren hat sich die Veredelungsindustrie im
Saargebiet außerordentlich entwickelt . In der Hauptsache ist dieje
auf die Verwendung deutscher Rohstoffe . Halb - und auch Fertig -

fabrikate angewiesen , weil nur in Deutschland die erforderlichen
Qualitäten erzeugt werden . Natürlich wünschte die Saarveredelungs -

Industrie , diese Produkte möglichst zollfrei aus Deutschland zu er¬
langen , um konkurrenzfähig zu sein. Eine solche zollfreie Einfuhr
ließ sich nicht durchsetzen, weil dies der französischen Gesetzgebung
widerspricht . Außerordentlich schwierig war es , die Franken zu
veranlassen , bei der Ausfuhr von Maschinenersatzteilen aus Deutsch-
Zand die notwendigen Zugeständnisse zu machen . Die Saarinduftrie
arbeitete immer mit deutschen Maschinen , wobei es selbstverständlich
war , daß im Laufe der Zeit einzelne Maschinenteile gebrauchs -

unfähig wurden und ersetzt werden mußten . Die Franzosen hätten
gerne gewünscht , daß Maschinenersatzteile nicht mehr in Deutschland
gekauft würden , sondern in Frankreich . Naürlich wurde dieser fran -

zösischen Forderung schärfster Widerstand geleistet , und fie konnte
auch zu Fall gebracht weiden . Die Saarindustrie wird in der Lage
fein , sich mit Maschinen und Maschinenbestandteilen weiterlin in
Deutschland zu versorgen . Einen sehr schwierigen Punkt in den Ver -
Handlungen stellten die verschiedenen neuen Industrien dar die in
der letzten Zeit im Saargebiet entstanden ; vor allem die Papier -,
Textil -, Möbel - , Seifen - und Lederindustrie . Im Saargebiet konn -
ten diese Industrien ihre Produkte nicht absetzen. Sofern sie nach
Frankreich verkaufen wollten , erlebten sie die bittersten Enttäuschun -

gen , denn Frankreich will im Caargebiet verkaufen , aber nichts ein -

kaufen . Hier mußten die deutschen Unterhändler wichtige Zugestand
insse machen , weniger aus wirtschaftlichen als aus polltischen und
nationalen Gründen . So wurde z. B . der in starker Entwicklung de-

griffenen saarländischen Zigarettenindustrie das Entgegenkommen be-

wiesen , daß sie ihre Produkte , nur mit einem geringen Zoll belastet ,
nach Deutschland einfuhren kann . Für ein einziges saarländisches
Produkt , nämlich für Mehl , wurde , insbesondere gemäß den Wun .

schen der Pfälzer , der deutsche Maximalzollsatz von 6 Mark belassen .

Das Saarabkommen war beinahe getroffen worden , als die

Franzosen im letzten Augenblick , knapp vor der Schlußredaktion , eine
Aenderung der in den Teilabmachungen getroffenen Bestimmungen
wegen der Aufteilungskommission verlangten . Diese arbeitete zur
vollsten Zufriedenheit aller Beteiligten . Sie war es . die die Geneh¬
migung für die Einfuhr deutscher Maschinen und Maichinenbestand -
teile gewährte . Die Franzosen wünschten ohne Grund eine Aende -

rung in der Zusammensetzung und in der Tätigkeit dieser Kom -

Mission. Die Forderung wurde von der deutschen Abordnung runo »

weg abgelehnt , und am Montag abend trat eine außerordentlich
kritische Situation ein . indem die deutsche Abordnung erklärte , daß
endlich das letzte Wort gesprochen werden müsse. Entweder die

Franzosen erklärten sich damit einverstanden , daß d,e Austeilungs -

kommisiion so bestehen bleibe wie bisher , oder die Verhandlungen
müßten als gescheitert betrachtet werden .

Nach den bisherigen Abmachungen über das Saargebiet wickle
dort eine dreigliedevge Kommission , welche die Aufteilung der Kon¬
tinente , besonders für Eisen und Eisenwaren , vorzunehmen hatte .
Diche drel.HliÄrige Kommission entsprach vollkommen den Interessen
aller Beteiligten , denn sie bestand aus einem bxm Landgericht in
Saarbrücken vereidigten Sachverständigen , einem Vertreter der Saar -
brückener Handelskammer und einem Vertreter der Saarregierungs -

toncmiyUm . G .gen die Zusammensetzung dieser Kammission erhoben
die Franzosen die merkwürdWen und heftigsten Einwände , obwohl

6e
nicht leugnen konnten , daß die Kommission in vielen Fällen zu

Ungunsten der deutschen Interessen gewirkt hatte , indem sie z. B .
Kontingente , auf die di.« Firma Roechling Anspruch erheben konnte ,

. dem Burdach Konzern zuwies , an dem französisches Kapital stark be-
teiligt ist. Wenn demnach die Franzosen eine andere Zwsamm . n-
jetzung dieser Kommission wünschten , geschah es nicht aus sachlichen
oder wirvschaftlichen Gründen , sondern ausschließlich aus politischen .
Sie standen unter dem Druck der sogenannten französischen Handels -
kämm er in Saarbrücken , die nichts unÄ niemand vertritt und keine
sachliche Bedeutung hat , die aber alles daran setzen möchte , um
neben der amtlichen Saarbrückener Handelskammer als gleichberech¬
tigt aufzutreten . Es war selbstverständlich , daß di « deutsche Word -
nun -g gegen die direkte oder indirekte Zuziehung der französischen
Handelskammer den energischsten Einspruch erhob . Der Fall ist
überaus lehrreich . Er zeigt , wie schwierig sich alle Abmachungen mit
den Franzosen gestalten , weil auf die merkwürdigsten Dinge Rück-
ficht genommen werden soll. Die französischen Unterhändler mußten
den Anschein erwecken, als 0b ste in dieser Frage einen Erfolg er -
rangen hätten ; die deutschen Unterhändler konnten einen solchen Er -
folg nicht DÄlssen , weil sie insbesondere alles vermeiden mußten ,
was als eine Beeinträchtigung des Wirkungskreises der amtlichen
Saarbrücken er Handelskammer erscheinen konnte . Es wurden ein
halbes Dutzend Kompromißvorschläge erstattet , um an die bisherige
Äontingentskommission ein « andere treten zu lassen , unter anderen
der Vorschlag , diese Kommission solle aus dem Landsgerichtspräsi -
t >enten in Saarbrücken , einem von Deutschland und einem von Frank -
reich gewählten Neutralen bestehen. Im großen und ganzen mochte
man diesen Konrprvmißvorschlag als nicht ungünstig , bezeichnen . Der
Landgerichtspröstoem in Saarbrücken ist vermöge seines Amtes sicher-
Dich eine unparteiische , einwandfrei « Persönlichkeit , die sich bei der
Verteilung der Kontinaente nur von sachlichen Rücksichten leiten
tiefte . Dt « beiden Neutralen sollen ein spanischer und ein
schweizerischer R -ichter sein , die vermöge ihrer amtlichen Eigenschaften
die vollkommene Garanti « gsbcn werden , daß bei der Verwaltung
bloß sachliche Gesichtspu -nlkte in Frage kommen werden . Große Auf¬
gaben hat dies« Kommission im allgemeinen nicht zu erfüllen . Die
großen Kontingente smd ein für alle Mal an die großen Konzerne
vergeben . Die Kommission entschied bisher immer nur bei an und
für sich unbedeutenden Forderungen kleinerer Firmen , die sich
gelegentlich beklagten , daß sie bei einer Lieferung von Hufnägaln
oder Nähnadeln reicht beteiligt worden wären . Die neue Konlin >
gierungskommission dürste alljährlich bloß zwei bis drei Tage im
Caargebiet zu tun haben , nun kleine Streitfragen wegen Kontin -
gierungsverteilung auszugleichen .

Die großen EiseNkontingente sind gemäß den Bestimmungen des
Elsenpaktes und der Rohstahlgemeinschast aufgeteilt . Hierbei kommen
bloß Vl« großen Verbände in Frage . Die Qualitäten der Kontin -
aente sind unverändert wie im Saarabkammen 192fi , bloß wegen
kleiner Kontingente wurden einige Aenderunaen in dem neuen Ab -
kommen getroffen . Außerdem wurde in der Liste a ein Kontingent
Pir Zement festgesetzt.

Abschluß der panamerikanischen Konferenz.
( Eigener Kabeldienst der . Badischen Presse«.)

J.N.S. Havanna, 21 . Febr . Auf der gestrigen Plenarsitzung der
panamerikanischen Konferenz fand die Unterzeichnung der
„S ch l uh a 11 e n" durch die Vertreter aller amerikanischen.Staaten
statt . Damit hat die fechte panamerikanische Konferenz formell
ihren Abschluß gesundem Die verschiedenen Delegationen werden in
den nächsten Tagen wieder in ihre Länder zurückkehren .

Kurz zusammengefaßt finddieHaupresultatederKon ?
serenz folgend« : Die Konferenz nahm eine Erklärung an , die die
Schiedsgerichtsbarkeit bei interamerikanischen Streitfällen obligato¬
risch macht . Für die Erneuerung des panamerikanischen Luftverkehrs
wurde ein Vertrag abgeschlossen . Die neuen Satzungen der pan-
amerikanischen Kommission wurden angenommen , sie stellen die
Union auf eine Vertragsbasis ähnlich der des europäisdjen Völker¬
bundes , doch sind die Bindungen nicht so stark. Aus diesen Satzungen
wurde alles ausgemerzt , was die einzelnen Staaten in ihrer Sou¬
veränität beeinträchtigt . In der Frage des Völkerrechtes sind einige
wesentliche strittige Punkte klargestellt worden. Es unterliegt kei-
nem Zweifel, daß die Lage d«r nordamerikanischen Delegation bei
verschiedenen Anlässen äußerst prekär geworden wäre , wenn die
übrigen amerikanischen Staaten Solidarität geübt hätten . So blieb
es bei Evolutionsangriffen , deren Kraft durch die Tatsache abgc -
schwächt wurde , daß eine Reihe von amerikanischen Staaten sich im

, Kritischen Augenblick auf die Seite Vereinigten Staaten schlüge».

Die Krankheit des Kanzlers.
ra . Verlin , 21. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Reichskanzler Dr . Marx , der seit einigen Wochen an einer
schweren Ischias leidet , ist noch immer nicht so weit hergestellt , daß
er das Zimmer verlassen kann . Infolgedessen wird er sich auch an
den Empfangsfeierlichkeiten für den afghanischen König nicht be-
teÜigen können . Dafiir wird der Vizepräsident Dr . Hergt die Reichs -
regierung bei allen offiziellen Festlichkeiten vertreten . Es ist daher
auch völlig ungewiß , ob der Reichskanzler Dr . Marx schon am Mon -
tag im Reichstag znr Abgabe der Regierungserklärung erscheinen
kann . Sobald sich sein Zustand so weit gebessert hat , daß er das
Ammer verlassen kann wir der sich einer Kur außerhalb Berlins
unterziehen . Die im Notprogramm enthaltenen Gesetze werden , so -
bald sie fertiggestellt sind , einzeln dem Reichsrat zugeleitet werden ,
damit keinerlei Zeitverlust mehr entsteht . Dem Reichstag wird da -
gegen das Notprogramm wahrscheinlich in Form eines zusammen -
hängenden Gesetzes überreicht werden .

Wer wird englischer Botschafter in Berlin ?
t .D. London, 21 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Hier ist nichts Bestimmtes über die Ernennung des neuen Botschaf -
ters für Berlin bekannt geworden . Es sieht so aus , als ob die Ver -
Handlungen noch nicht abgoschlosien wären . Der diplomatische Mit -
arbeiter des „Daily Telegraph " hat ebensowenig etwas darüber er -

Der Nofenmonlagszug.
O. Köln , 21 . Febr . Nach 14jähriger Pause erlebte die rheinische

Metropole gestern erstmals wieder einen richtigen Rosen -
montagszug der Vorkriegszeit , der sich diesmal unter dem
Grundgedanken . .Pressa " aus 24 Wagen mit etwa zwei Dutzend
Reitergruppen und mehr als 25 verschiedenen ^ größten teils berittenen
Musrkchors zusammensetzie , Seit den frühen Morgenstunden strömten
ungeheure Menschenmassen zu dem Neumarkt , dem Ausgangspunkt
des Zuges . Auch die Nebenstraßen waren mit einer n a ch h u n d e r t -
tausendenzähtlen den Volks menge dicht besetzt. In den
Durchsahrtsstraßen war wohl kein Haus zu bemerken , an dem nicht
nur sämtliche Fenster bis zum Dach von fröhlichen Menschen dicht
belagert waren , sondern auch Bäume , Lichtmasten , ja selbst Haus -
gesimse mußten « ls Aussichtspunkt « herhalten .

Von 10 Uhr fuhren die von den verschiedenen Karneoalsgesell -
schaften gestellten , zum Teil prunwoll aufgemachten Wagen auf dem
Neumarkt auf . wo sie sich zu dem eigentlichen Zug formierten . Punkt
2 Uhr verkündeten Fairfarenklänge die Ausfahrt des Zuges ,
der sich durch die programmäßig festgelegten Straßen der Altstadt
und einen Teil der Ringstraße bewegte , voran

' die Herolde mit dem
Pressazeichen . Aus der farbenprächtigen Blütenlese , die sich dem
Äuge des Beschauers bot , söien u . a . herausgegriffen der Wagen
..Geburt der Pressa "

, der in humoristischer Form den Ausbau der
Pressa darstellt , des weiteren oer Wagen , genannt . Die Sitzredak -
teure "

, welcher in ulkiger Weise die Schwierigkeiten dokumentiert , die
die Redakteure im Kampfe mit den Gesetzesparagraphen zu bestechen
haben . Zur Bewältigung des riesenhaften Verkehrs waren umßang -
reiche Vorkehrungen getroffen . d>i« darin bestanden , daß die fahrplan --
mäßiaen Züge bis zur wirklich zulässigen Belastung verstärkt wurden .
Der Straßenbahn -verkehr mußt « von 10 Uhr ab eingestellt bezw . durch
Umleitung aufrechterhalten werden .

Der Mainzer Rosenmonlagszug .
o . Mainz , 21 . Febr . Der diesjährige Rosenmontagszug stand

unter dem Motto : „Alles gratuliert " und umfaßte 135 Nummern .
Die Spitze bestand aus neuuniformierten Schutzengeln und städtischen
Staubsaugern . In bunter Reihe folgten : höchst närrische Lotterie ,
neue Steuerprojekte . Gehaltsbarometer . Hallenschwimmbad -Ersatz
(Geschenk der Stadt Mainz ) , Schaufensterwettbewerb . Völkerbunds -

Die Schwierigketten behoben.
Französische Zugeständnisse .

F. H. Paris , 21 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Die Tangerverhandlungen , deren Abschluß wiederholt gemeldet
worden war , sollen diesmal endgültig erledigt sein . In französischen
diplomatischen Kreisen wollte man zwar gestern abend noch nicht
mit Bestimmtheit zugeben , daß

der Abschluß erfolgt
sei , aber man gestand ein , daß die letzten Schwierigkeiten , die sich
auf Bedingungen des neuen Abkommens bezogen , unmittelbar vor
der Lösung ständen und daß weitere Schwierigkeiten nicht mehr zu
gewärtigen seien . Der „Petit Parisien " beh»uptet , daß es sich nicht
um eine grundlegende Abänderung des bestehenden Tangerstatuts
handle , sondern um einzelne Abänderungen , wodurch

Spanien die Möglichkeit gewährt wurde , einen weitergehenden
Anteil an der Leitung der Polizei und der Verwaltung des

Gebietes und der Stadt zu übernehmen .
Das Blatt behauptet , daß Spanien von seinen ursprünglichen For -
derungen ziemlich viel nachgelassen hätte , sodaß es den Franzosen
möglich gewesen wäre , die vernünftigen spanischen Forderungen zu
erfüllen . Da es sich bei dem jetzigen Abkommen nicht um ein eigent -
liches diplomatisches Schriftstück handelt , sondern um eine freund -
schaftliche Abmachung zwischen Frankreich und
Spanien , so würde dieses nicht unterzeichnet werden . Doch
soll es Großbritannien und Italien zur Kenntnis gebracht werden ,
sodaß die Besprechungen des Konfliktes zwischen vier Mächten
geteilt würden .

Die Inhaltsangaben über das Abkommen
sind noch viel zu dürftig , um ein Urteil darüber abgeben zu können .
Es war von uns bereits gemeldet worden , daß man sich bezüglich
der Polizei auf auf den Ausweg einigte , daß zwei Polizeikreise
bestehen sollen , ein rein spanischer und ein internationaler . Ob
dieser Lösungsvorschlag wirklich schließlich durchdrang und welche
Wirkungskreise die beiden Teile haben werden , ist einstweilen noch
nicht bekannt . Soviel kann aber gesagt werden , daß . wenn Frank -
reich sich nach vielen Monaten in mühsamen Verhandlungen endlich
entschloß , sich zum Abschluß bewegen zu lassen , die wirtschaftlichen
Bedrängnisse , denen die Franzosen derzeit in Spanien ausgesetzt
sind , sicher

«in entscheidender Anlaß für Frankreich» Nachgiebigkeit
waren . Soviel steht nämlich fest, daß die spanische Regierung der
wirtschaftlichen Vormachtstellung , die Frankreich bisher ausgeübt
hatte , ein endgültiges Ende bereiten will . Besonders die zahlreichen
französischen Angestellten , die es bisher in Spanien gab , müssen in

.kurzen Friste » ihre derzeitige Stellungen verlassen .

fahren können . Er nennt heute wieder die Namen , die jedesmal
auftauchen , wenn ein wichtiger Posten neu besetzt werden soll , näm >

lich die der Botschafter in Washington , Brüssel und Madrid . Aus

Unterhaltungen in maßgebenden Kreisen gewinnt man den Ein -

druck , daß der Botschafter in Madrid für den Augenblick die meiste

Aussicht hat , nach Berlin zu kommen . Aber man dürfe nicht den

Gesandten in Peking , Lampion , vergessen , der in China in !eh:

schwieriger Lage sich ausgezeichnet bewährte , der auch bei den Vor -

besprechungen für Locarno eine große Rolle spielte und den Eham -

berlain deshalb nach Berlin haben möchte . Auf alle Fälle würde

er einen wichtigen Posten erhalten , falls man ihn nicht nach Berlin

senden könnte .

Amnestieqesek der neuen Dauziqer Aeqierunq
TU . Danzig , 20. Febr . Der neue Danzig «r Senat hat dem Volks -

tage den Entwurf eines Amnestiegesetzes für politische Vergehen
unterbreitet , dessen einziger Artikel folgendermaßen lautet :
wegen der vor dem 11 . Januar 1928 begangenen politischen Ver¬
brechen und Vergehen erkannten Freiheits - , Geld - und Lebensstraseii
werden erlassen und die wegen solcher Verbrechen und Versehen
stattfindenden Untersuchungen niedergeschlagen . Ist für solche straf -

bare Handlungen eine Untersuchung noch nicht eingeleitet , so unro

Straffreiheit gewährt . Ob eine Untersuchung nach diesem <pe | e£
niederzuschlagen ist, ist von amtswegen in jeder Lage des Verfahrens
zu prüfen . Der Beschuldigte ist vor der Entscheidung zu hören .

gesellschaft m. b. H ., „Kur " -Mainz , Wiesbadener Sehnsucht , „Schnell '

verkehr "
, das „verbohrte " Rüsselsheim , das Narrenschiff . Amtsschiw^

mel , Einheitsstaat , Flaggenstreit , der Schuh , der uns nicht drückt,

Mainzer Juwelen , erstes Dampfschiff 1828, und endlich Aschering
woch.

'
Dazwischen zog die unendliche Reihe der Gratulanten -

BischofSheim , Kostheim , Frankfurt , Ingelheim , Darmstadt , Kastei ,
die Bäcker , die Gastwirte , die armen Metzger , die Tapezierer un »
viele andere . Den Glanzpunkt des Zuges bildete das Staatsmiw '

sterium Sr . närr . Tollität des Prinzen Karneval mit Hofkapeue ,
Nobelgarde usw . Die Menge war unübersehbar . Alle Fenster , Bai «

kone, Mauern , Gaslaternen und sonstige hochragende Objekte hinge "

voller Menschen .

Der Metzgersprung in München .
174 Unfälle .

0 . München , 21 . Febr . Der seit langen Iahren gestern
erstenmal « wieder abgehaltene Metzgersprung hatte eine so unge
heure Menschenmenge aus den Marienplatz gelockt, daß die zu »

Durchführung der Veranstaltung notwendige polizeiliche Absper
runa der östlichen Hälfte des Platzes nur mit größter Mühe duiw
geführt werden konnte . Der ständig wachsende Druck de
Massen ging an einigen Stellen , wie festgestellt wurde , vo
radaulustigen , halbwüchsigen Burschen aus , umc
denen auch Kommunisten sich befanden . An diesen Stellen inuv
die Polizei vom Gummiknüppel Gebrauch machen u »

zu Festnahmen schreiten , wenn nicht die Abhaltung des Metzg*

lprunges überhaupt gefährdet werden sollte . Auch das Prograw
mußte wegen der wachsenden Ungeduld der Menge abgeändert un
der Metzgersprung noch vor der Feier im Rathaussaal abgehal ' ^
werden . Ebenso konnte nach der Feier und nach Aufhebung D®

Absperrungen der Abmarsch der Metzgerinnung nicht , wie » or

gesehen , durchgeführt werden . Die im Rathaus eingerichtete San
tätswache wurde in 174 Fällen zur ersten Hilfeleistung gerufc

■

Elf Personen mußten schwer verletzt in die Kli »
verbracht werden , darunter zwei Schutzleute . f

Dem Metzgersprung ging vormittags ein Festgottesdienst in ®

Peterskirche voraus , an den sich Besuche der Metzger beim Min ' N
Präsidenten , Landtagspräsidenten , dem Regierungspräsidenten
dem Bürgermeister anschlössen . Auch dem Exkronprinzen
statteten die Metzger einen Besuch ab .

Tituleseu bei Slresemann .
F. H. Meatone , 21. Febr . (Drahtmeldung » n'ere« Ber>

^
erstattet « . ) Gestern nachmittag (und auf Cap Martin die lt n t

^ t
redung zwischen Reichsaußenminister Dr . Sti
mann und dem rumänischen Außenmini st er
lesen statt . Die Besprechung dauerte volle zwei Stunden ,
von bestimmter Seite erklärt wurde , war die internationale
der Gegenstand eines eingehenden Gedankenaustausche . ~ ' t '1

brachte dein Reichsaußenminister den gegenwärtigen Stanv

ungarisch -rumänischen Streitfalls wegen der Optanten zur Kenn °
Die Unterredung wird heute fortgesetzt werden . Der Reichs «

minister lud Tituloscu zum Frühstück ein .

Der Plan der Völkerbundsverlegung . ^
t J) . London, 21 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstattt ^ ^

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erfährt : . ^
dem Frankreich und Italien erklärt hatten , für den Augenöl «

^
Interesse an der Verlegung der Völkerbundssitzungen nach '

Li # «
haben , sei die Sache damit durchaus nicht erleoigt . In ®c "

oei >
man sich deshalb Sorgen , und die Vertreter der Schweiz in ^
schiodenen Hauptstädten seien neuerdings beauftragt
den Regierungen zu verhandeln und darzulegen , daß die 6cJ
Regierung bereit wäre , den Beamten und sonstigen Angcstell ^
Völkerbundes besondere Vorteile zu gewähren . Neuerdings '

^
man weniger von Wien als von Brüssel . Die Belgier und

zosen drängten besonders darauf . Die Belgier , weil sie
zu der Ueberzeugung gelangten , daß die Rückkehr zur
das beste für ihr kleines Land wäre und daß ein« neue -in '

^ el
der Neutralität ausgeschlossen wäre , wenn der Bund in

ansässig wäre . Frankreich würde so eine kurz« Front ffpflt
land bekommen , womit die Gefahr eines Angriffes aus

geschafft wäre .

Der Kleinkrieg in Marokko. ,
F.H. Pari » , 21. Febr . (Drahtmeldung unseres Be " ^ ^

^
°

tler°"
Der Kleinkrieg in Marokko dauert fort . Besonders im <k«hi'

Atlas besteht eine unsichere Zone , welche einzudämmen ^ bat
zosen sich bemühen . Es kommt , wie dem „Petit Parisien 0

^ urSC
gemeldet wird , unaufhörlich zu Lokalkämpfen . Bei letztere

zwei Marokkaner getötet .

Massenverhastungen in der Ukraine.
TU . Warschau , 20. Febr . Wie aus Luck gemeldet

den letzten Tagen eine große Anzahl von Haussuchungen
tungen unter de» ukrainischen politischen Parteiführern v ^ «n**

worden . In Luck wurden drei Führer der ukrainischen +>

hastet , darunter « in Sejmkandidat .

Der Kölner Karneval.

Die Tanger-Einignng.



Bei Salamander ist jeder Schuh im Schaufenster mit Preis ausgezeichnet ,

Dienstag , den 21. Februar 1928.
.Bavlstye Presse " (Nvenl>-?lusgav«1

Kinder bis zum Reifealter laufen fast nackt umher, elend, krank an-
zusehen , schon belastet mit bitterster Armut und den SiifflKn derEltern. Wir laufen schneller : nicht freundlich nämlich sind dieBlicke, die man uns zuwirft . Eine starke Negerin , hohen Wuchses ,doch blind auf dem einen Auge, das durch irgend eine Krankheit ge-schloffen , häßlich anzusehen ist, singl , wie der besser portugiesischsprechende Maler sagt , Worte des Haffes , eine Aufforderung anBrüder und Schwestern , uns den Berg hinabzustürzen, da wir nichtgerufen wurden . Wir dürfen nicht stehen bleiben, geben uns aberden A ischein der Amtlichkeit , fragen nach dem Delegat« . Inzwischenist der Gestank bis zur llnerträglichkeit gestiegen , dazu die Hitze,der Schweiß , fast reut uns unser Unternehmen . Im Schmutz derStrafe wälzen sich Schweine . Hunde, mit Krätze behastet, mitSchwären bedeckt , ohne Haare , liegen hilflos und malt, wo immerdie Schwäche sie niederzwang. Hühner, durch Krankheit fast ohneGefieder, laufen , im Kote noch nach Nahrung suchend, umher : esscheint, daß selbst vor dem unschuldigen Getier das Elend nicht Haltmachte .

Aus der Menge der Gaffenden löst sich ein besser gekleideterNeger, der uns führen und schützen will. Langsamer können wir

Im Armenviertel von Rio de Janeiro .
Von

W . H . Heinrlcl .
Rio , eine der schönsten Städte der Welt , mit feiner Bucht , inder die Kriegsflotten sämtlicher Nationen unterzubringen wären ,habe ich durchstreift . Sie ist Großstadt, Eenußstätte und Erholung ?-ort zugleich : ihre Villen , viele von unerhörtester Pracht , fastprotzig in blendender Weihe, umgeben von Gärten mit wilder tro-

pischer Flora, säumen das Meer . Selbst die Boulevards in Parisübertrifft die wundervolle Avenida Rio Branco mit ihren Geschäf¬ten an Luxus , ihrem Verkehr on Autos und Passanten . Am Spät-nachmittag dort ein Gewimmel von Menschen , die sehen und gesehenwerden wollen. Frauen, stark , doch gut geschminkt, sehr gepflogt ,tragen Pariser Schöpfungen zur Schau, Edelsteine, die Taufendekcsten. Männer in weihen Anzügen stehen schwatzend und beobach-tend auf dem Fußsteige oder fahren im nordamerikanischen Luxus-

nicht ?" — „Wir waren beide gerade berufstätig und er ist Konditor ,ich aber Schornsteinfeger."

Anzüglich .
Verarmter Baron (zu seinem Diener ) : „Nachdem ichmir nun eine Frau genommen habe, wollen S i e auch heiraten ?Weshalb ?"

. — „Ebenfalls Schulden , Herr Baron."

Humor .
Gestörtes Wiedersehen .

,A . (zu einem Bekannten ) : „Nach Ig Jahren bin ich endlichwieder mit meinem Bruder zusammengekommen . Wir freuten unsnatürlich sehr , konnten uns aber nicht umarmen .
" — „Warum denn

« ■% .w Wirksam
w Angenehm

Praktisch
Original-Packuiig .GuyRM 1J5 und 2.35

weil jeder Schuh preiswert ist
Wir haben nur die 6 Preislagen :
42 ° 45 .- 46 .» 24 . 24 . 2 ?

Karlsruhe
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Verwaltnngsvereinsachung
in Klein- und MMelstödlen.

Eine Berwaltungsvereinfachung von unten herauf ist dringend

erwünscht . Sehr beachtenswerte Vorschläge macht besonders für die

mittleren und kleineren Städte Bürgermeister Nobbe im „Reichs *

städtebund " .
In zweierlei Hinsicht kann eine Verwaltungsvereinfachung ein -

treten , erstens im technischen Bürobetrieb , dann aber auch bei den

Verwaltungsaufgaben selbst. Bei einer solchen Vereinfachung der

Verwaltung ist nicht nur die Ersparnis öffentlicher Gelder — wie

dies durch den Beamtenabbau geschehen sollte — zu werten , sondern
ebenso stark die Verbesserung und Beschleunigung des Geschäfts -

ganges . Statt des Bürokratismus mehr kaufmännischer Geist !
Neben anderem , wie z. B . der Abschaffung der Zentralregistratur

und der Tagebücher alias Journale , wird zur schnellsten Erledigung
die Einführung der Kurzschrift im inneren Verkehr gefordert . Wie

für den Publikumsverkehr die Schreibmaschine gebraucht wird , so

sollte man im inneren Bürobetrieb die Arbeit durch Anwendung
der Kurzschrift verringern .

Was gleichfalls sehr zur Arbeitsverminderung beitragen würde ,
ist eine Herabsetzung der Sitzungen von Verwaltung ?- und Unteraus -

schüssen . Die hierfür verwandte Zeit könnte viel besser praktisch
ausgewertet werden , indem man die in derartigen Sitzungen oft be-

handelten kleinen Verwaltungsangelegenheiten den betreffendeit Be -

amten zur Erledigung und Entschließung überläßt . Die Beamten

selbst müssen mehr ruhige Zeit zur Erledigung ihrer Obliegenheiten
haben . Das würde erreicht werden durch die geforderte Einschränkung
der Sitzungen , sowie auch durch eine Beschränkung der Sprech - und

Kassenstunden auf 4 Stunden täglich .

Landesgesundheitsrat.
In den letzten Tagen fand im Ministerium des Innern unter

f kern Vorfitz von Ministerialrat Arnsperger eine Sitzung des
! Landesgesundheitsrats statt , nachdem eine zeitgemäß « Er -

gänzung seiner Mitglieder vorgenommen worden war . Den ersten

Berhandlungsgegenstand bildete der Entwurf einer Neufassung der

Verordnung vom 15 . Juni 1838 über Anlage , Bau und Einrichtung
von öffentlichen und Privat -Kranken , -Entbindung ?- und Irrenan¬
stalten . Nach den einleitenden Berichten von Ministerialrat Prof .

Stürze nacker und Obermedizinalrat Dr . N o e m e r wurde der

Entwurf der Verordnung , der sich im wesentlichen auf die hygie -

nischen Mindestforderungen beschränkt , im einzelnen erörtert und mit

einigen Aenderungen gebilligt . An zweiter Stelle stand der Entwurf
einer Verordnung über die Einrichtung und den Betrieb von

Schlächtereien und den Verkehr mit Fleisch zur Beratung . Ober -

regierungsrat Dr . Fehsenmeier erstattete den einführenden Be -

richt über den Entwurf . Auch ihm wurde nach Besprechung der

Einzelheihin mit einigen wenigen Aenderungen von der Versamm -

lung zugestimmt .
P . A.

= Blankenloch , 20. Febr . (Gesangowett streit .) Der hiesig«

Männergesangverein „Sängerbund
" seiert am lg .. 20. und 21 .

Mai l. I . sein 30jähriges Bestehen , verbunden mit großem Ee «

sangswettstreit . Wertvolle Ehrenpreise , darunter solche von

Gönnern des Vereins in Amerika , sowie hohe Geldpreise winken den

Siegern . Anmeldungen von Vereinen zum Wettgesang in und

außer Gau werden bis zum Delegiertentag , der am 26 . Februar

nachmittags 2 Uhr im „Lamm " stattfiitdot , entgegengenommen . Die

sangessreudigen Einwohner sehen dem Feste mir Interesse entgegen .
d. Graben , 19. Fevr . l," amilienabend des Kirch : n- Gesangver -

eins .) Am vergangenen Samstag veranstaltete der evangelische

Kirchengesangverein Graben einen Familienabend in dem bis auf

den letz . en Platz besetzten Saal des „Erbprinzen " . Anfangs der

Veranstaltung begrüßte der Vorstand des Vereins , Bürgermeister
Ebel , in kurzen Worten die Erschienenen . Im Vordergrund stand
das Drama : ,J !enn du noch eine Mutter hast" , das infolge seines
dem Ernst des Lebens und seiner Verirrungen entnommenen In¬

haltes . sowie der vorzüglichen Wiedergabe sämtlicher Mitwirkenden
«inen tiefen Eindruck auf die Zuhörer machte . Beifällig wurden

dann die Vorträge des Kirchenchores unter Leitung des Oberlehrers
K o h l e r ausgenommen . Der Dirigent hat den Chor feit in der

Hand und verstand es , die Ehöre durch dynamische Abstufungen
wirkungsvoll zu Gehör zu bringen . Eine angenehme Abwechslung

brachten die flotten Musikstücke der unter Leitung des Hauptlehrers
°K u ch stehenden Streichabteilung des Musikvereins Harmonie .

Durch verschiedene gesangliche Verführungen kam auch die frohe

Stimmung zu ihrem Recht , und so befriedigte das erst in vorgerück¬
ter Stund « abgewickelte Programm alle Teilnehmer in hohem Maße

x Eppingen , 20. Febr . Hier fand gestern nachmittag eine vom

Landesausschuß badischer Zuckerrüben und Zichorienpflanzer «in -

berufene Pflanzerversammlung statt , um zu den Anbauverträgen fiir

1928 Stellung zu nehmen . Kreisrat Philipp S t a t h e r -Elsenz be-

richtete über die Gründung des Badisch - lbürttemdergi -

fchcn Zichorienpflanzerverbandes . Der Redner be-

sprach dann das Zustandekommen d« r Verträge mit den Fabriken

und dem Aufbau des Rübenlisferungsvertrages . Landesökonomie

rat Mayer - Ullmann verbreitete sich über die technischen Maß -

nahmen der Zuckerrübenlultur . Eine Steigerung des Zuckerrüben -

anbaues hätte nur Wert , wenn die Preise annehmbar seien . Bür -

germeister H i l d e n b r a n d -Stebhach berichtet « über den Zichorien

anbauvertrag 1928. Der Preis für Zichorienwurzeln befriedige nicht

in gleicher Weise wie der Zuckerrübenpreis . Zichorien sollten nur da

angebaut werden , wo die gegebenen Verhältnisse es erlaubten .

E e bh ard -Dammhof schlug die Erbauung einer kleineren Roh '

zuckerfabrik vor , für die Eppingen ein geeigneter Platz wäre .
r . Zttlinaen , 19. Febr . Die goldene Hochzeit feierten hier im

Kreise ihrer Kinder und Enkel Feld - und Waldhüter a . D . Heinrich

Schuhmacher und dessen Ehefrau Johanna , geb . Büchler . Schuh -

macher ist ein alter Kämpfer von 1870/71 und steht im besten

Ansehen .
— Mannheim , 19 . Febr . (Tarifstreit im Gastwirtsgewerbe .)

Durch Berbindlichkeitserklärung eines Schiedsspruches des

Schkichtungsausschusses Mannheim seitens des Landesschlichters hat

die Gastwirtevereinigung . Freie Innung der Hotel - , Restauration ? - ,

Kaffeehaus - und Konditoreibetrieb « Mannheims den organisierten

Angestellten der jeweiligen Betriebe auf den 27 . Februar gekündigt .
— Seckenheim , 18 . Februar . (Brand .) Gestern nachmittag brach

in landwirtschaftlichen Gebäuden in der Ziegelaasse Feuer aus , das

rasch um sich griff und alle Vorräte vernichtete . Das nebenan befind -

liche Wohngebäude konnte gerettet werden . Der Schaden ist beträcht -

lich, die Brandursache unbekannt .
r . Hllsfenhardt , 19 . Feb5 Die goldene Hochzeit konnten heut « die

Eheleute Ludwig H a g n e r und Sophie , geb . Widmann feiern .

Hagner hat sich sowohl als langjähriger Eemeindcrat wie auch als

Vorstand der Spar - und Darlehenskasse , sowie nicht zuletzt als

Vorstand des Gesangvereins zahlreiche Sympathien zu erwerben ver -

standen . Deshalb war die Anteilnahme an dem außerordentlichen

Fest eine sehr große und herzliche .
A . Meissenheim , 17 . Febr . (Beerdigung .) Ein imposanter

Trauerzug bewegte sich gestern nachmittag hier zum Friedhof . Galt

es doch , dem verstorbenen Oberpostichasfner a . D , Ioh . Theobald
Kleis die letzte Ehre zu erweisen . Der Verblichene , der «8 Jahre

alt geworden ist. zeichnete sich durch Pflichttreue und Dienstfreudig -

keit aus . Die ganze Einwohnerschaft beteiligte sich an den Veerdi -

gungsseierlichkeiten .
--- Sasbach ( Amt Bühl ) , 20. Febr . (90. Geburtstag . ) Die Witwe

Vollmer feiert moroen in geistiger und körperlicher Rüstigkeit

ihren gg. Geburtstag . Ein langes Leben umichlietzt viel Sorgen und

Leid . Fra,u Vollmer verlor im Felde ihren Sohn und ein

zweiter starb an einem Leiden , das er sich im Felde zugezogen hatte '.

Fastnacht .
Buchen , 20 . Febr . Die beiden Haupttage der Buchener Fastnacht ,

Sonntag und Montag , nahmen von verhältnismäßig schönem ^ve .ter

toünjfljgt , einen guten Verlauf . Der „Gärtjchmaiich am Sonntag

illustrierte kritisch die Begebnisse des verflossewcn Jahres . Der groye

Fastnachtsumzug am Montag lockte große Zufchauernnngen aus der

Umactfhinia in die alte N>a.rrenstadt . U . a . nxxt <vuch bet tölfeiTflt fcei

Mosbacher Narr -ngestllschaft „Feuerio " vollzählig erschienen . Der

Kinderzu -g zeigte historische Huddelbätzvbgruppen , d . e HeinzelMam ^

chen von Köln , die 7 Schwaben , den Rattenfänger von Hameln und

einen reizvollen Friihlingsreigen , dargestellt durch eine Madchentanz¬

gruppe . Der »weite Teil des Faswachtsumzidges zeigte „Buchens

Zukunft im Zeichen des Verkehrs " . 0n Verkehrsturm war au , d : m

TAdplatz inmitten des Städtchens «reichtet . Der Donau -Morre -

Main Kana ! wurde an Bord des kunstvoll aufgebauten Festdampfers

„Buchen voran " feierlich eröffnet . Interessant war der Buchener

Kurpark mit G ^ uudibrunnen , sowie die Buchener Kleinkunstbühne

mit ihren verschiedenartigen Darbietungen . Eine kriegsstarke Schupo -

kompcigni« mit Spürhunden , Nacht - und Sittenpolizei , sowie einem

Panzerauto fehlten bei dem interessanten Umzug nicht . Dem Zug

voran marschierte , unter den Klängen des Buchener Fastnachts -

Marsches die Stadtmusik unter Tschambers Leitung in Odenwii '.der

Tracht . Anschließend an den Festzug fand in der festlich geschmückten

Schütze,challe eine Bewirtung der Kinder mit Kaffee und Kuchen aui

Kosten der Narreri -gesellschasst statt . Dabei kam das Märchenspiel

„Die sieben Schwaben unter Leitung von Schullandidat B r e n n e i s

zur Aufführung . Kn « Tanzgruppe führte unter Leitung von Ober -

st . uerinspektor Hildebrand einen gelungenen Frühlingsre !gen

auf .
-er. Achern , 21 . Febr . Auch hier herrschte , wie nach dem Wochen -

lang zuvor schon eingesetzten und am schmutzten Donnerstag zur

Blüte getriebenen „Schnurren "
zu «riwarten gewesen , über die Fast -

nachtstage ein reges karnevalistiiches Treiben . D >« Narrhalla hatte

auf Samstag abend einen Preismaskenball veranstaltet , der sich

eines guten Besuchs zu erfreuen hatte , ebenfalls der am Sonnag

abgehaltene Maskenball . Der Sonntagnachmittag gehört « der Jugend ,
die sich in Form eines Kinderfestzuges der Slarryallesenkappenfahrt ,
die durch die Hauptstraßen der Stadt ging , angeschlossen hatte und

hinterher am Adlevplatz sich an den einzelnen Belustigungen und

kleinen Geschenken freute . Heute , mittag , am Schlußtag des närrischen
Treibens , wird der Kinderzug wiederholt , worauf sich dann am

Abend der große Schlußrummel anreihen wird , so ein „Sterben in

Schönheit " .
- -- Haslach , lg . Febr . (Volksschauspiel .) Unter einem lunaeheuren

Fremdenzustrom , bei dem man die Zahl der auswärtigen Gäste auf
etwa 15 000 schätzt und unter prächtigem Frühlingswetter wurde am

heutigen FastnachtSsonntag hier das große historische Volks -

schauspiel „Der Leutnant von Hasle aufgeführt . Die Narren -

zilnst hatte gewaltige Anstrengungen gemacht , um dieses Schauspiel

zu welchem Hansjakob in seiner gleichnamigen Erzählung den Stoff

lieferte , zu ermöglichen . Die alten Stadttore waren wieber aufgebaut ,
vor dem Osttor war das Bad Rippoldsau errichtet und auf dem

Viehmarkt war die Haidburg erstellt . Das alte Schlachthaus war in

ein Silberbergwerk umgebaut und die großen Wieisen gegen Mühlen -

dach gelegen waren zu einem Schlachtfeld umgewandelt . An dem

Schauspiel , dessen Inhalt zur Genüge bekannt ist , das den Einfall
der schwedisch -württembergischen Truppen in Haslach und seine Be -

giung
durch die kaiserlichen Truppen behandelt , wirkten über 70g

rsonen und einige hundert Pferd « aus Haslach und den umlief

genden Ortschaften mit . Gegen v Uhr abends war das Festspiel be-

endet , in dessen Verlauf zahlreiche Filmoperatenre , es wirren auch

solche von Freiburg erschienen , das Gesehene im Bilde festhielten . Die

Huldigungsszene des Stückes endete in einem prächtigen Feftzug , an
dem sich die gesamte Schauspielermannischaft bett ' igte .

Die Elzacher Schuttig .

Von einer zahlreichen Zuschauermenge freudig begrüßt, gjng
am Sonntag nachmittag der Fastnachtsumzug der Elzacher Schuttig
durch die Straßen der Stadt Elzach . Etwa 200 Schuttige, große und
kleine , mit den verschiedenen Arten der Holzmasken. die sich im
Familienbesitz von Generation auf Generation vererben und zum
Teil ein Alter von 100 bis 120 Jahren errreicht haben , konnte man
hier sehen. Der eigentliche Festzug stand unter dem Motto : «Tech-
nik, Politik und Wissenschaft . Da konnte man sich über den ersten
Elz-Fleltner-Rotor freuen, dessen sich drehende Zylinder ein
Schwarzwaldbauernpaar , das sich um die eigene Achse drehte , dar-
stellte,' die riesigen Nüsse, die ver Völkerbund nicht zu knacken ver-
mochte, knackte hier mühelos der Elzacher Nußknacker , und auch die
Steinachsche Verjüngungsmethode war nicht vergessen worden, um
die Fortschritte der Wissenschaft vor Augen zu führen. Der Abend
führte die Masken zu einem Fackelzug wieder zusammen, der den
Höhepunkt der Elzacher Fastnachtsveranftaltungen bildete und das
Groteske der Schuttigmasken besonders klar zum Ausdruck brachte .

Ein böses Nachspiel .

Weinheim , 20. Febr . Zum ersten Merl« seit vielen Jabren be»

wegte sick gestern wieder ein Fastnachts .zug durch die Äraßen der
Stadt . Als das Zugsende den Engpaß Engela,povheke , Gasthaus
Weindera passiert hatte , entstand bort ein großes Gedränge und m
"dessen Gesolge eine Schlägerei , wobei auch das Messer »in«
Rolle spielte . Mehrer « Personen mutzten »ur Wache gebracht werben .

= : Todtnau , 18. Febr . (Verkehrsverdandsgründung .) Hier wurde
der Verköhrsverbaud des Süd Hochschwarzwaldes gegründet , dessen
Ziel Hie Förderung des Fremdenverkehrs durch Schaffung besserer
Verkehrsgelegenheit in Südbaden , namentlich im Wiesental, ist.

--- Cchopsheim, 20. Febr . (Der Eichner See ist wieder da .)
Die Schneeschmelze und die Regenfälle in der letzten Woche haben
auch den Eichener See wieder zum Vorschein gebracht . Mancherlei
merkwürdiges Getier schwimmt wie rötlich schimmernder Blüten -

staub auf der blinkenden Fläche des Gewässers . Den Zoologen
bietet sich da ein reiches Feld der Betätigung .

— Billingcn , 13 . Febr . (Ein Hochstapler verhaftet .) In einer

hiesigen Bildungsanstalt erschien am Freitag ein junger Mann , der

einen Professor bat , doch für ihn im Lehrerkollegium sammeln zu

lassen , da er selbst Lehrersohn aber mittellos sei und kerne Beschästi -

gung finden könne . Man zog telephonische Erkundigunzen bei der

Schwester des jungen Mannes in . Meersburg ein . die jedoch empfahl ,

ihn festzunehmen , was dann auch geschah.

--- Lössingen , 19 . Februar . (Ein Geisteskranker .) Mittwoch abend

kam hier von der Göschweiler Straß « . ein völlig unbekleideter Mann

in den vierziger Jahren mitten in das Städtchen hinein . Der Be -

dauernswerte war der Kreis - und Pflegeanstalt Freiburg entwichen

hatte an der GÄchweilerftraße die Kleider abgelegt , konnte sich aber

an nichts mehr entsinnen . Er war schon einig « Tage vorher umher -

geirrt .
'

— Donaueschingen , 16 . Febr . (Vekiimpsung de» Tuberkulose .)

Zu einer Versammlung des Bezirkstuberkuloseaus -

s ch u s s e s hatten sich hier im Rathaus die Aerzte . der Vorstand des

Bezirksamtes , Geistliche , Lehrer , Bürgermeister , Vertreter der

Krankenkassen , Vorstand der Frzuenvereine . Schwestern usw . einge -

funden . Auch der Geschäftsführer des Landesverbandes zur Be -

kämpfung der Tuberkulose . Professor Dr . B e r g h a u s , war er¬

schienen. Medizinalrat Dr . Dusfing , der Vorsitzende des Bezirks -

tuberkuloseausschusjes , gab einen Ueberblick über die Tätigkeit des

Ausschusses für die Iuhre 1925.27. An Tuberkulose starben im Be -

zirk im Jahre 1914 : 46, 1025: 52, 1920 : 28. 1927 : 30 Einwohner
Am 1 . Januar l . I . waren dem Ausschuß 40 an Lungentuberkulose
Erkrankte bekannt . Die Kosten für die Heilverfahren wurden vom

Bezirksfürsorgeverband Donaueschingen aufgebracht . Ueber die Ent -

stehung und den Verlaus der Tuverkulose sprach Direktor Dr . Leicht -

weiß der Heilstätte Hirschhalde . Auch in Donaueschingen und in

Furtwangen ist jetzt je eine Sprechstunde für Tuberkulosefürsorge ein -

herichtet , wofür der Bezirksfürsvrgeverband 1000 «H in seinem Vor¬

anschläge eingestellt hat .

Unfälle.
- Freiburg , 21. Febr . (Vom Auto Übersahren und getöt «t .)

Heute früh gegen 4 Uhr wurde der 05 Jahre alte Jakob Birler aus

Ottoschwanden von einem Auto erfaßt , zur Seite geschleudert und an
den Randstein geworfen. Birler erlitt so schwere Verletzungen, dag

er kurz darauf starb . Das Autc konnte unerkannt entkommen.
Müllheim (Baden ) , 20. Febr . (Eigenartiger Autounsall .) Am

Samstag mittag sprang oinom aut der Richtung Basel kommNtlden

S «hiveizer Auw ein großer Hund unter den Wagen . Der Hund

wuibe von dem Knie « KvtMgel erfaßt , geschleift und Milchen den

Kotflügel yeNenunt , sobatz die Steuerung vor o-gte . Der Wayen

wurde über die Böschung gegen einen großen Nußbaum gaschleu -

dert , wodurch die ganze Karosserie vollständig zertrümmert tmirb «.

Die Insassen , drei Herren , erlitten sämtlich starke Flöifchtvunden ,

der Führer außerdem einen schweren Armbrnch .
-- Villingen . 18 . Febr . (Folgen des Sturmes .) Bei dem gestern

mittag hier herrschenden Sturm wurden von der Herdstraße nach der

Weiherstraße fünf Leitungsmasten der elektrischen Starkstromleitung

umgelegt , wobei auch die geladenen Leitungsdrähte auf den Boden

M liegen kamen . Ein nach der Weiherstraße fahrendes Fuhrwerk

kam mit den Drähten in Berührung und das vorgespannte Pferd

stürzte sofort tot zu Boden . Der Fuhrmann kam glücklicherweise mit

dem Schrecken davon .

Aus dem Gerichtsfaal.
— Heidelberg , 18. Febr . (Zurückoerweisung an die Vorinstanz .l

Der Kaufmann Heinrich W e st p h a l in Mannheim , der bereits im

Jahre 1919 in Konkurs kam , gründete 1324 ein neues Gejchaft , das

er dann nach Heidelberg verlegte . Dort nahm sein Geschäft nicht

den erhofften Auifschwung. sodaß er einen gewissen Messerichnridt für

sein Geschäft zu interessieren versuchte . Es kam schließlich, als der

Konkurs schon wieder vor der Türe stand , zu einer Verbindung

zwischen den beiden , und nun versuchten sie durch ein Abfindung ^

angebot von öS Progent ihr « Gläubiger zu befriedig n . Der Versuch

scheiterte . Hierauf gaben die beiden , um ihre Schulden zu decken ,

Wechsel, von deren Wertlosigkeit sie beide überzeugt sein mußten -

Wegen betrügerischen Bankrotts wurde Westphal zu sech »

Monaten und Messerschmidt zu drei Monate « Ge -

fängnis verurteilt . Das Landgericht Heidelberg als Berit '

fungsinstanz ermäßigte die Strafe auf zwei Monate st *

Westphal . Gegen duses Urteil reichte der Angeklagte Revision

ein mit der Begründung , daß eine betrügerische Absicht nicht vor «

gelegen habe . Der 1 . Straffenat des Reichsgerichts hob das Urteil

der Strafkammer auf . weil die Feststellungen nicht ausreichten , das

Urteil zu tragen , und wies die Sache zu neuer Verhandlung an di«

Vorinstanz zurück.
Heidelberg , 19 . Februar . (Schwere Einbrüche vor Gericht .) Vor

dem erweiterten Schöffengericht hatten sich der 33jährige Karl G r e

l i ch aus Rotenberg und der 25jährige Taglöhner Alfred Lutz aus

Rauenbeig wegen schweren Diebstahls zu verantworten : neben ihnen

auf der Anklagebank saßen wegen Hehlerei der Taglöhner Em >l

Leopold Fi Hing er aus Unteröwisheim und der 29jährige Land¬

wirt und Händler Richard M e n g e s aus Rauenberg . Es handelt

sich um S Einbrüche in Wiesloch , Leimen , wobei Lebens - «und Genug -

mittel , Geräte , Sprengstoff , Munition u . a . gestohlen wurden . Das

Gericht verurteilte Greulich als einen gemeingefährlichen 6 «'

wohnheitsverbrecher zu einer Gesamtstrafe von 4 Ichren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust und sprach auch die Zulässigkeit der Polizei '

aufsicht gegen ihn aus . L ., dem mildernde Umstünde zugebilligt wur -

den , erhielt 6 Monate Gefängnis . F . 3 Wochen Gefängnis , die durÄ

die Untersuchungshaft verbüßt sind, und M . an Stelle einer ver'

wirkten Gefängnisstrafe von 30 Tagen eine Geldstrafe von 150 Mark ,

die zur Hälfte durch die Untersuchungshaft abgegolten ist
— Konstanz , 20. Febr . (Schwurgericht . ) Als fünfter und letzt ^

Fall kam am Samstag hier eine Anklage wegen Brandstiftung unv

Betrugs zur Verhandlung . Der Angeklagte war der 43 Jahre alte

verheiratete Mechaniker Karl G m e i n d e r aus Göggingen , wohn-

Haft in Pfullendorf . dem zur Last gelegt wird , vorsätzlich ein ihw

gehöriges Gebäude in Brand gesetzt zu haben , das nach seiner Log^
und Beschaffenheit geeignet war , das Feuer einem zur Wohnuns

von Menschen dienenden Gebäuoe mitzuteilen . Weiter soll er

betrügerischer Absicht einer Bank drei Wechsel zur Diskontierung
übergeben und dabei verschwiegen haben , daß die Akzepte von
lingen unterschrieben waren und er die Unterschriften nur d»*®»

fälschliche Angaben erhielt . Wegen fahrlässiger Brandstiftung u"

Betrugs wurde Gmeinder zu 10 Monaten Gefängnis verurteil -

Der Staatsanwalt hatte drei Jahre Zuchthaus wegen Brondstift "^
und eine empfindliche Gefängnisstrafe wegen Betrugs beantrag '

Der Haftbefehl wurde aufgehoben und Gmeinder auf freien tfu»

gesetzt . t
Stuttgart , 21 . Fobr . (Bestrafter Spion .) Vor dem Strang

»

des QberlandsgeriMes hatte sich dieser Tage in mchtöfsentll ^
Verhandlung der 27 jährige ledige Hufschmied und ehewaa ^ .

ReichswehrOberkanonier Oskar Keller von Ellmendingen
Pforzheim ) wegen Landesverrats u. a . Pl verantworten . Kcu '

der eine von der Litrafkaimner lthn wegen Fahnenflucht gegen 1

erkannte Gefängnisstrafe von sechs Monaten bereits verbüßt «a '

wurde wegen eines Verbrechens des Landesverrats und desi ' •

rais militärischer Geheimnisse zu der weiteren Gefängnisstrafe
eiNMl Jahr ackt Monaten unter Anrechnung von zwei Mo »«

Untersuchungshaft rechtskräftig verurteilt .

Aus den Nachbarländern. ^
— Langenbrand (Neuenbürg ), 18. Febr . (Diamantene jt

zeit .) Morgen feiert hier das Ehepaar Keppler das
der diamantenen Hochzeit. Der Jubilar ist 87 , die 2uvu „
&3 Jahre alt . Beide sind mich rüstig und erfreuen sich der o

Gesundheit . Von , Reichspräsidenten ist ein Geschenk eingetroi

= Landau , 20. Febr . (Zwischen die Pusser geraten . ) Am « ^
tag geriet der städtische Arbeiter Schwerdtfeger J®1' ' . . hfit «-

Puffer zweier aufeinanderstoßender Güterwagen und wurde

^ ^
Reüstadt a.

°
». Hdt ., 21 . Febr . (15 Wohnhäuser zwangsversteig ^

'

Das Notariat Neustadt a . d . Hdt . hat für den 27 . .

Zwangsversteigerung angesetzt , wobei das im Grundbuch Tr ' qjetr
Namen dsr Gemeinnützigen Bau - und Siedlungsgenolienicha '. ,.„1*

stadt a . d . Hdt . . eingetragene in d .' r hiesigen SteuerMmeinde ^ 7

Grundstück : Weinberg und Baugelände im Eutleuthaus
Hektar , worauf sich jetzt IS Wohnhäuser befinden , öffentlich ^

versteigert wird .

Ernennungen — Versehungen — Znruhesehung
^

usw . der planmäßigen Beamten.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Erna « ««: Zum Gendarmertckommissür Gelidarmerteoberwa
Äoset Lrubard in Bonudors . Amt Äeustadt , ikcinztctai!tsten >>

Rtefterer bei der Laridesversicheruiigsaiistatt Baden in

zur ilanzletiekre ' ärin .
Ministerium des Kultus und Unterrichts . ^

Ernannt : Te.S StaatiSministerium bat unterm 8. Februar

Einverständnis mit dem Erzdischvsltcheii Ordinariat den <* ' "
{u )la

ttntl L i e ii ki a r d beim katholischen Oberstistun ^Srat mit ~

1 . Januar 1928 zum Finaiizvberi »Ivcktor daselbst ernannt . ^ fj •

$<crlicbcn : Tcm Prtvaidozenten an der Universität o ,c|j0r '

C* far Becker die Amtsbezeichnung aiiberordeiitlicher * ,
die ? aner setner Zugehörigkeit zum Lehrkörver der Univeri ^ a « "

tvcstorben : Gcbeimrat Presessor Tr . Theodor t» urr >

Universität Heidelberg am S . Februar 11)28.

Wasserstand des Rhein ». (f „ 3"11

sa >» ktert « sel . 21 . Februar , morgens 6 Uhr : 182 Ztw . . '

9 ( 61 , 21 . Februar , morgens 6 Uhr : 320 Ztm .. «ef ..J
» «

iviaran , 21 . Februar , morgens 6 Uhr : 545 3 " " .._
®

o 80 ä "

Mannheim , 21 . Februar , morgens 6 Udr : 548 3 >m -
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Im Kampf mit den Wellen .
Das Schiff ohne Kompatz. — Eine moderne Odyssee.

In der Chronik der heldenmütigen Kämpfe . _
die schiffbrüchige

Seeleute mit den Elementen ausg »fochten haben , dürfte die Geschichte
des kleinen französisch n Dampfers „Edmond Ren ^" beispiellos da -

fehert . Di« iiitesten sturmerprobten Seeleute hatten Tränen in den
Augen , als das englische Handelsschiff „Därmen " im Schlepptau mit
dem kleinen französischen Dumpfer in den Hafen Rardshields einig -»

laufen ist, „Edmond Ren6 " schien halb demoliert , als ob die Era ^
»alen eines Geschützes an Bord einen Bolltreffer erzielt und eine

Ungeheuerlich« Berhecrung angerichtet hätten . Selbst die Kommando -
brücke fehlte . Das Schiff bot einen wahrhaft tristen Anblick , die
lieben Matrosen der Besatzung waren bis aufs Skelett abgemagert
und es bedurfte nicht viel Phantasie , es zu erraten , dag sie eben
eitler Todesgefahr entronnen waren .

Heute ist bereits die Odyssee des „Edmond Ron «" bekannt : Sie
ist wahrhaftig ein Epos heldenmütigsten Kampfes mit d . n ent -
Tcfscitcn Gewalten des Ozeans . Daß dabei die Menschen und nicht
die Elemente den Sieg davontrugen , ist wohl auch zum Teil dem
Zufall , der das englische Handelsschiff „Darwen " auf dieselben Ge¬
wässer, wo der französische Dampfer sich herumtrieb geführt ,
aber auch zum Teil dem ungebrochenen Mut dieser Menschen in
höchster Lebensgefahr zuzuschreiben , die einen phantastischen Kampf
volle droi ^ g Tage lang durchgehalten hatten .

Die Besatzung des französischen Dampfers wurde mitten auf der

8<chrt über den Wässern der Nordsee von dem UnigMck betroffen , da

der Kompaß infolge eines D .fetts . der bei Abfahrt übersehen worden
war , plötzlich nicht mehr funktionierte . Sie hatten keine Bussole
wehr und konnten sich nunmehr nicht recht orientieren . Aohl fl*
»as gestirnte Firmament für geübte Seeleute in solchen Fällen cm

Ersatz für die fehlende Magnetnadel , ein gewaltiger Atlas , der
ihnen die Himmelsrichtungen anzeigt . Zu dem ersten Unglück ge¬
sellte sich jedoch ein zweites . Dichte Wolken hingen Tag und Nacht
«m Firmament und furchtbare Stürme brausten über das Meer mit

unheimlicher Geschwindigkeit dahin . Während die Stürme die Wogen
peiMlen , öffneten sich die Schleusen des unerbittlichen Firmaments
Und ein nicht endeniwollender Rogen ging über die Wasserleiche
nieder . Dies« Wetter age dauert « mit ganz geringin Unterbreche -

Ben volle vier Wochen . In den ersten Tagen sahen die Matrosen
">eser traurigen Situation ziemlich gleichgültig zu. Sie hofften auf
eine baldige Aenderung . L bensmittel gab es genug an Bord und
°uch an Kohle herrschte kein Mangel . Nachdem acht Tlig « so ver -

Langen waren , machte allmählich Angst und Unruh « der früheren
AeichgültiAkeit Platz . Um gegen das Sturmwetter erfolgreich an -
I^mpf n zu können , mußten die Maschinen mit doppeltem Kohlen -
lutter gespeist werden und schon konnten sie berechnen , daß ihr Vor -

jjat höchstens noch acht Tage andauern werde . Als abermals eine

j
®oche verstrichen war , wurden die letzton Stücke des so teuren
Mvarzen Diamanten den Olfen überantwortet .

Die Besatzung beschloß nun den Kampf gegen den Tod um jeden
Jwis fortzusetzen und zu dem einzigen Weg , der noch offen geblieben
®ot , Zuflucht zu nehmen . Das überflüssige Holz des Dampfers sollte
??kbrannt werd .' n . Erst wurden alle bewegbaren Holzgegenstände ,
U an Bord überhaupt aufzufinden waren , den Flammen , die die

^ aschjn.' trieben , überantwortet . Dann kam die Reihe an die Be¬
ta abteile des Dampfers selbst . Die sieben Menschen , di« da mit
M unerbittlichen Meer rangen , befanden sich in einer eigenartigen
> ? ge, Sie verheizten allmählich den dünnen Boden unter ihren
Eutzen , der sie von den Wassermassen trennte . Alle irgendwie ent -

Ehrlichen Holzbestandteile des Schiffes fielen zum Opfer . Zuletzt
^ Urde schon die Kommandobrücke abgerissen und verheizt ,

k Zu gleicher Zeit brach über die Unglücklichen ein zweiter Feind ,
Hungersnot , ein . Mit den vorhandenen Lebensmitteln muhte

°uss äußerste gcfpart werden . Da kam am dreißigsten Tag ur -

Mötzlich die Rettung . Am Horizont tauchte ein Handelsschiff , das

j
'e englische Flagge führte , auf . Nach verzweifelten Versuchen , sich

Sturm bemerkbar zu machen, setzte nun die Rettungsarbeit des
"Äijchen Schiffes ein . Es dauerte vierundzwanzig Stunden , bis I

es der Besatzung des Handelsschiffes gelang , di« französischen
Matrosen und die noch vorhandenen Reste des „Edmond Ren « ' zu
sichern und schließlich in den Hafen von Nordshield zu führen .

Gefüngnlsreoolte in Verlm.
* Berlin , 21. Febr . (Funkspruch .) flm Montag nachmittag

kam es in der Tegeler Strafanstalt zu aufregenden Szenen , als ein

geisteskranker Häftling in seiner Gemeinschaftszelle einen Tobsucht ?-

anfall erlitt . Seine beiden Mitinsassen nahmen eine bedrohliche

Haltung gegen die auf das Gebrüll des Tobsüchtigen hinzueilende

Wache ein . Sie zerstörten das Zellenmobiliar und verbarrikadierten

sich dahinter . Mit Gewalt mußten die drei Häftlinge in Einzelgellen

überführt werden . Das Gebrüll dieser drei hatte auf andere Zellen

übergegriffen . Erst gegen Abend konnte die Ruhe wieder her

gestellt werden .

Der briltscheOberkommisfar im Rheinland gestorben.
TU . London , 21 . Febr . Der britische Oberkommissar im Rhein -

land , Earl of Errol , ist in Koblenz an einem Herzschlag gestorben .

Ein Gehelmwafsendepot in Polen entdeck!.
Fünfzehn Personen oerhaftet .

TU . Warschau , 21 . Febr . Gestern wurde in Ezenstochau in dem
Lokal der Partei der Christlichdemokraten ein geheimes Arsenal
von Granaten und Zündern , Revolvern , Bajonetten und Spreng -
Material verschiedener Art gefunden und beschlagnahmt . Infolge -

dessen wurde eine eingehende Untersuchung im Lokal dieser Partei
vorgenommen , wobei sich derart belastendes Material ergab , daß
15 Personen , unter ihnen die Sejmkandidaten Candini und Ealecki ,
verhaftet wurden . Man nimmt an , daß das Waffenmaterial zu
Terrorzwecken gebraucht werden sollte .

Neuer Aulomobil-Wellrekorö .
TU . London , 20. Febr . Wie aus Rewyork gemeldet wird , hat

Major S a n t e l l den Automobilweltrekord gebrochen . Er er -

reichte in Dayton Beach auf seinem 900 PS -Wagni „Der blaue Bogel "

eine Stundengeschwindigkeit von 332,9 32 Kilome -
t e r . Der bisherige Rekord betrug 327,971 Kilometer . Ei gewann
damit den für diese Leistung erst vor kurzem von Wackefield gestif¬
teten Preis , eine jährliche Rente von 1000 Pfund .

Das Kolel der Könige .
Wo der König von Afghanistan wohnen wird .

Das amtliche Berlin hat unverkennbar «twaS
Lampenfieber . Zum ersten Mal nach der Revolution
kommt ein leibhastiger König zu Besuch in die Haupt¬
stadl des Deutschen Reiches , und während früher für
solche Fälle das Zeremoniell ein für alle Mal festge-
logt war , muß es diesmal erst neu geschaffen werden ,
um den Charakter der Republik irgendwie zu unter -
streichen . Damit ist es aber ohne ZwangAanleiheu
an die Vergangenheit nicht abgegangen . Die Republik
hat sich ent chließen müssen , sich nach einem Hotel der
Könige uimzufelhen, da es doch nicht gut angibt « , solche
Gäste in einem gewöhnlichen Fremden quartier , selbst
vornehmen Stils , unterzubringen . Man hat also Aus -
schau gehalten unter den Berliner Schlössern und da -
bei zuletzt auf das Palais des Prinzen Al -brecht in der
W -ilhei -nistraße zurückgegriffen , wie sich jetzt heraus -
stellt , eine sohr glückliche Waihl . Es ist eines der schön-
sten Schlösser Berlins , zeigt reinen Tchinkelstil in voll-
ster Raumwirkung , ist nicht protzig , dafür aber bshag -
lich, und wenn das Auswärtige Amt auch zunächst das
Palais nur für diesen einen Fall von den Hohenzol -
lern gemietet hat , so spricht alle Wahrscheinlichkeit da -
für , daß man dazu kommen wird , es anzukaufen , um
ein für alle Mal der Schwierigkeiten enthoben zu sein .

In dem Palais , das feit Jahren unbewohnt stand ,
herrscht gegenwärtig die Scheuerfrau zusammen mit
den Handwerkern und Gärtnern . Die Vorbereitungen
sind aber schon so weit gedi -cheit — am Mittwoch will
der König ja bereits in Berlin eintreffen — daß man
sagen kann , der Bau wird sich würdig repräsentieren .
Dom Treppenhaus rechts liegen die Räume des Königs , links die
der Kömgin und der große Schinkelsaal , worin das diplomatisch «
Korps empfangen werden soll . Ueberall schöne Porzellane und
Majoliken , kostbare Möbel , Perserteppiche die Wände mit Marmor
ausgelegt oder mit Seide bospannt , sogar die Gemälde aus der
Geschichte der Hohen zollern find geblieben . In der oberen Etage
liegen die eigentlichen ReprÄsentationsräume , noch ein Stockwerk

Das PalaiS des Prinzen Albrecht .

höher die Zimmer für das Gefolge , Im ganzen 60 Zimmer , und
es ist ein Zufall , den vielleicht gerade der Emir von Afghanistan
dankbar begrüßen wird , daß die Kunst schätze des Tchlosses größten -
teils «.statischer Herkunft finfo . Er wird sich also in dieser Umgebung
doppolt zu Haufe finden , zirmail da man in der Aufmerksamkeit so
weit gegangen ist , au >s der Hauptnhr neben den römischen Ziffern
auch persische Ziffern anzubringen .
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cfmWesteri dieHalbinsel mit dem Berge?
Aihos, der berühmtenJiieäerlassun ^ der

griechischen Mönche, im Osten dasTaldes

Flusses Nestos, der ein tabakgesegnetes Ger
biet durchströmt und auch auf dem an¬
deren Ufer- streng genommen inThracien
und nicht mehr in Macedonien-einenköst¬
lichen Tabak wachsen lässt - Das ist für den
Fachmann das Herkunftsland des echt"

macedonischen Tabaks, auch wenn es mit
dem. geschichtlichen Begriff Macedonien
nicht ganz übereinstimmt-

Distrikte wie SERRES,DRAMA,CAVAÜAund,
XANTHI sind dort mindestens ebenso be¬
rühmt wie bei uns in Deutschland die besten

Lagen eines edlen Weins■Dennoch genügt es
für den Laien,sich die Namen CAVALLA und
XANTHI zu merken, denn sie sind nichtr
nur Mittelpunkte für den Tabak-Handeljon-

dern auch tffualitätsbegriffe ', wie Rhein-und
Masel-Wein -
Und noch ein Zweites muss sich der Raucher
merken, der sich Fachkenntniserwerbenwill-

Wr habenals Fachleute und als Vemhmr des

Macedonen-Tabaks seine Eigenschaften9
geschildert und die macedonische Zigarette
als die beste bezeichnet Dennoch bestehen

unsere Zigaretten nichtzu wo Prozent aus
macedonischemTabak/Das würde garnicht
schmecken , denn eine Zigarettenmischung
ist wie eine Speise, die aus Grundstoffund
Zutaten besteht -
Wir verwendenals Zutaten ca ■lo bis2̂ %
bester Samsoun - und Smyrna-Tabake,die
mar in ihren Charaktereigenschaften voll¬
kommen von dem A\acedonen -Tabak ab¬

weichen,die aber ebenso wie dieseraus Län¬
dern alter und edler Tabak-Kultur stammerb
DieMischungsbasis gibt der "

Zifyutk ihren»,
Chamkter,nach ihr wird sie benannt-

Bei HAUS-NEUERßURG -Zigarettenf
ist diese Mischun & basis macedonisch/,
und dnox nicht nur bei den teuren Sorten,
sondern auch bei der $ Pfg- Zifywetie

oY ? 5
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Aus der Landeshauptstadt.
Karltruh « , ix « 2L Fedruar 19Q8L

Aosenmvnlag — Faslnachtdtenstag.
Und so lagt uns das Leben genteben
Und so laßt uns fröhlich sein . . .

Dieses bekannte Lied war das Motto des Rosenmontwg, und
«st auch noch der Wahlspruch für den letzten Tag des Karneval »,
dem Fastnachtdiensiaz . Wenn auch bei uns der Rosemnontag nicht
«inen solchen Höhepunkt des karnevalistischen Ledens bildet , wie
um Beispiel in den rheinischen Hochburgen seiner Tollität , so
fehlte es auch bei uns nicht an Gelegenheiten, dem Karneval zu
huldigen . Auf den Straften selbst war . abgesehen von einigen
Kostümierten Kindern , wenig von einem Rosenmontagzauber zu
Werken . Dagegen setzte in den Abendstunden in den verschiedenen
Lokalen der Stadt ein Hochbetrieb ein. wie man ihn hier noch selten
beobachten konnte. Es gab wohl kaum eine Wirtschaft, aus der

, nicht die Weisen schmetternder Mustk und lustige Lieder ertönten .
Zu einzelnen CafSs und Wirtschaften war der Andrang so groß, daß
die Türen abgeschlossen weiden muhten und von den Zuströmenden
nur so viel hereingelassen wurden , als Platz vorhanden war . Die
ßvogen der närrischen Begeisterung gingen außerordentlich hoch .
Lustschlangen und Liebespfeile durchschwirrten die rauchgelchwän -

?
erte Luft und immer wieder ertönte das „Prosit auf die Gemüt-
ichkeit" . Und seßhaft war das närrische Boll . In einem größeren

Lokal mußte der Wirt sogar im grauenden Morgen die Hilfe der
Polizei in Anspruch nehmen zur Räumung des Lokals.

Von größeren Veranstaltungen hatte der Maskenball de »
^Liederkranz " in der Festhalle eine solche Anziehungskraft,
»atz sämtliche verfügbaren Eintrittskarten schon nachmittags voll-
ständig ausverkauft waren . Es dürste vielen schwer gesallen sein ,
da » alte Sprichwort : „Wo man singt , da lag Dich ruhig nieder" in
die Tat umzusetzen , da die Sitzgelegenheiten bei dieser Fülle bei
weitem nicht ausreichten . E» war ein farbenprächtiges Bild , das
dieser Ball bot. Auch an originellen und witzigen Masken und
Kostümen war kein Mangel . Das Preisgericht hatte auf ieden Fall
« inen schweren Stand , um die großen und kleinen Sektflaschen, die
vl » Preis ausgesetzt waren , gerecht verteilen zu können . Erup -
penpreise erhielten : .Liederkranz -Kindergarten " und eine
lustige „Lausdubengruppe "

; Herrenpreise : Lauterbergsprudel ,
ffideler Mephisto, Das zweite Gesicht, Leierkastenmann und Stadt -
yartenseekapitän . Damenpreise : Phantasie in Weiß, Türkin
in Braun und Blau , H«iremsdame , Orientalin . Venezianerin ,
Revuedame . Spanierin , Fulder Lyra , Schach und Kreisel. Dje
Musik stellte die Harmonie - Kapelle unter Leitung des Herrn
Rudolph . — Auch der Schwarz - Rot - Ball des Karls -
ruher Fußballvereins in der „Eintracht " par sehr stim¬
mungsvoll . Der Saal hatte eine dem Charakter des Festes ent-
sprechende Ausschmückung erhalten . Zwei Kapellen sorgten in
ununterbrochener Reihenfolge für die rhythmische Bewegung der
Fußballer und ihrer Angehörigen . — Auch der Rosenmontags -
Ball der Presse in den Räumen des „Hotel Germania " bot
den Teilnehmern einige Stunden ungetrübten Genusses .

Und nun geht es dem Ende zu. Der heutige Fastnachtdienstag
Soll

den Schluß bilden , der kalendermäßigen Fastnachtszeit, in der
>ie Menschen in Frohsinn und Heiterkeit die Mühen und Plagen

de» Alltags zu vergessen suchen.

Pe !ri-Stuh!feier.
In vielen Gegenden des Badner Landes haben sich für Petri -

ßtuhlfeier am 22. Februar aus alter Zeit noch mancherlei Sitten
und Gebräuche erhalten . So zieht in einigen Orten der Ottenau ,
namentlich in dem gegen de» Rhein liegenden Gebiete derselben,
am Vorabend von Petri Stuhlfeier die männliche Schuljugend durch
die Straßen mit Glöckchen in der Hand, klingelt und ruft : Schlange
und Kröte zum Tor hinaus , heut ist Peters Nacht " . Um den Dorf-
brunnen herum springen die Buben dreimal mit demselben Rufe.
Dann geht es in die Häuser, wo in der Haustür das gleiche geschrien
wird . Für ihr Geklingel erhalten dann die Jungen meist ein kleines
Geschenk, bestehend aus Aepfeln. Rüssen , Brot usw . Dieser Brauch
scheint darauf zurückzuführen zu sein , daß man es in der Gegend der
Altwasser des Rheins für nötig hielt , die sich in der sumpfigen
Rheinebene aufhaltenden Kröten und Schlangen beim nahenden
Frühling durch Beschwörung von den menschlichen Behausungen fern-
zuhalten . — Auch im Wolsach - bezw . Schappachtale zog ehemals die
Jugend am Tage von Petri ? Stuhlseier von Haus zu Haus mit dem
Rufe : „Peter , Peter , stürm die Schlange und den Wurm ! Peterstag
ist bald vergange , verrecke alle Kröte und Schlange ." In der Gegend
von Ettenheim sangen die Buben : „Fliehet , fliehet , Kröte und
Schlange , der Peter kommt mit der iserne Stange ." — In Haslach
i . K . begeht man am 22. Februar den Storchentag , Die Schulkinder
ziehen nach Abhaltung einer Andacht in der Mühlenkapelle unter
Führung des „Storchenvaters " von Haus zu Haus und nehmen Obst
»nd Backwerk von freundlichen Spendern entgegen. Der Storchen-
vater hatte , solange die Stadtmühle bestand, ein Anrecht auf zwei
Laib Brot .

*
§ Unfall. In einem Hause in der Durlacherstrahe glitt ein

71 Jahre alter Schreiner auf der Treppe des I . Stockwerks aus und
fiel die Trepe herunter . Er erlitt bei dem Sturz einen Knöchel -
bruch und mußte im das Städt . Krankenhaus eingeliefert werden.

8 Betrüger . Festgenommen wurde ein 31 Jahre alter verh.
Postschaffner von hier , der sich unter falschem Ramon und ihm nicht
zust .hcnden Titeln , wie Forstwart und Eisenbahnsekretär, von aus -
wältigen Firmen in mehreren Fällen Waren von erheblichem
Werte hat schicken lassen und die Lieferfirmen geschädigt hat .

x Ausstellung . Ter Karlsruher Hansfrailendnnd ver¬
anstaltet während der Karlsruher vcrdstwoch « tu der Ausstellungshalle
etne hauswirtschaftliche Ausstellung l ^ litchc und HauS ") .
Die Ausstellungen , die der Karlsruher Hausfrauenbund bisher veranftat -
tete , hatten jedesmal sehr guten Erfolg .

x vadischer Landesverband fiir SimgUnss » und Klelnttndersiirsorge ,
Karlsruhe , Karl - Wilhelmstr . 1 . <ktn neuer Kurs für Säuglings - und
Klctnkindervsleg « und -Beschäftigung für Frauen und Mädchen beginnt
am Dienstag , den 28. Februar im Kinderkrankenhaus , Karlsruhe . Kart -
Wilhelmstr . 1 . Er findet an 12 Abenden , Dienstag und Donnerstag
von 8— 4̂10 Uhr statt. Anmeldungen können bis Montag , den 27. Feb -
ruar bei der Geschäftsstelle entgegengenommen werden .

Die Aenderung des Mieterschutzgesetzes.
In der VoÄriegszett bestand «in frei«, Kündigangsrecht de»

Vermieters . Die Mieterschutzgosetzgebung schloß dieses aus und ließ
die Auflösung eines Mietverhäl

'
wisses nur durch eine gerichtliche

MietaufihsbungsVage zu. Die hart umkämpfte Novell« «im Mieter -
schutzgesetz stellt grundsätzlich den Vovkriegszustand wieder der : sie
führt das Kündigungsrecht des Vermieters wieder ein und stellt es
an die Cip ' tze des Gesetzes. Aber es ist formell und materiell be-
schränkt : Formell : die Kündigung muß schriftlich unter Verwendung
eines vorgeschriebenen Vordrucks und durch Vermittlung des Amts -
aerichts (Zustellung auf Anordnung der Geschäftsstelle ) erfolgen.
Materiell : sie ist nur zulässig , wenn einer der unverändert gedlie-
denen fünf Mielaufhebungsgründe des alten Mieterichutzg' setzes vor-
liegt : erhebliche Belästigung des Vermieters oder eines Haus-
bewohners , erhebliche Gefährdung 'des Mietraums oder des Gebäudes,
unerlaubte Unteroermiewng , den Betrag einer Monatsmiete über -
steigender Mietsrückstand. überwiegendes Interesse des Vermieters
an der Erlangung ^>es Mietranms . Der Mieter kann gegen die
Kündigung schriftlich oder zu Protokoll der Geschäftsstelle binnen
zwei Wochen Widerspruch erheben. Geschi ht dies , fo kommen die
bisherigen Vorschriften über die Mietaufhebungsklage , der eine
Gütevethandlung ooranzu-gohm hat . auch weiterhin zur Anwendung.
Der Vermieter kann diese Klage auch von vornherein an Stelle der
Kündigung erhoben̂ sodaß er also insofern «in Wahlrecht hat . Die
durch die Novelle herbeigeführte Aenderung ist somit eine rein for-
nrelle : Erleichterung des Verfahrens , — materiell bleibt , worauf die
Neichsreaierung in ihrer Denkschrift und im Reichstag nachdrücklichst
hingewiesen hat , der Mieterschutz unverändert fortbestehen.

Erhebt der Mieter rechtzeitig Widerspruch, so kann der von der
Geschäftst lle davon zu benachrichtigende Vermieter binnen zwei
Wochen die Anberaumung eines Termins zur Güteverhandlnng über
die Aufhebung des Mietverhältnisses beantragen . Geschichl dies,
so gilt der Inhalt des Kündigungsschreibens als Güteantrag .
Andernfalls verliert die Kündigung ihre Kraft . Erhebt der Mieter
nicht rechtzeitig Widerspruch so ergeht aus Gesuch des Vermieters
Räumungsbefehl . Dieser steht einem aus «ine Aufhebungsklage
ergangenen Veksäumnisurtell gleich . Der Mieter kann daher binnen
einer Woche Einspruch einlegen. Jim weiteren Verfahren ist eine
Nachprüfung der im Kündigungsschreiben geltend gemachten Auf-
hebungsgründe nur zulässig , wen die Versäumung des rechtzeitigen
Widerspruchs nicht auf einem Verschulden des Mieters beruht , oder
wenn dieser innerhalb der Widerspruchsfrist dem Vermieter erklärt
hat , daß er die Räumung ablehne . Wird bis zum Ablauf der Wider -
spruchftist vom Mieter ein MietsrmckstaiÄ durch Zahlung getilgt oder
eine Ausrechnung erklärt , so verliert die Kündigung ihre Kraft .

Auf die Vollstreckung de» Ranmungsbefehls finden die für die
Vollstreckung von Urteilen geltenden Vorschriften entsprechende An-
Wendung . Einwendungen , die den Anspruch selbst betreffen , find nur
insoweit zulässig, als die Gründe , aus denen sie beruhen , erst noch
Zustelwng des Räumungsibefehls entstanden sind und durch Ein -
spruch nicht mehr geltend gemacht werden können.

Ist der Mieter an sich mit der Räumung einverstanden urid willnur eine Räumungsfrist von bestimmter Dauer haben, sobedarf es keines Widerspruchs, es genügt vielmehr ein entspre-
chender Antrag , den die Geschäftsstelle dem Vermieter zur Erklä¬
rung binnen zwei Wochen zuzustellen hat . Erklärt sich dieser damit
einverstanden , so erläßt di« Geschäftsstelle den Räumungsbefohl mitbtx beantragten Räumungsfrist , Verweigert der Vermieter die
Zustimmung oder gibt ex eine Erklärung nicht ab , so gilt der Antrag

de, Mieter» «l» Widerspruch gegen di« Kündigung. «nti> da» Gericht
setzt einen Gütetermin an. Da» gleiche gilt , wenn der Mieter ein«
Räumungsfrist ohne bestimmte Daner beantragt oder di« Kimmung
von der Sicherung eines Ersatzraumes abhängig macht. Wird
di« Erlassung des Räumungsbefehls nicht binnen eine» Monat » be»
antragt , so verliert die Kündigung ihre Kraft .

Ist ein Mietverhältnis für eine bestimmt « Zeit eingegangen,
so bedarf es nach allgemein bürgerlich -rechtlichen Grundsätzen einer
Kündigung nicht . Nach dem Mieterschutzgesetz in seiner bis »
her igen Fassung wurde es dagegen nach Ablauf der Mietszeit
nur dann nicht fortgesetzt , wenn der Mieter sich auf sein« Veen»
digung berief. Nunmehr ist auch dem Vermieter dies Recht ein»
geräumt , jedoch nur bei Vorliegen eines der vorbezeichneten Kün»
digungsgründe .

Bei Werkwohnungen kann der Vermieter auf Aufhebung
des Mietverhältnisses klagen, wenn der Raum im Verhältnil jut
Zahl der Bewohner übermäßig groß ist und wenn er vorher mit
dem Betriebsrat , dem Betriebsobmann oder einem Wohnungsaus »
schuß hierüber verhandelt hat . Ist in rechtskräftigen Urteilen oder
Vergleichen, welche die Herausgabe eine» Mietraums zum Gesen«
stände haben, die Zwangsvollstreckung von der Sicherung eines Er »
s a tz r a u m s abhängig gemacht und unterliegt nach späteren Be»
stimmungen das Mietverhältms nicht mehr den Vorschriften über
Aufhebungsklage und Ersatzraumzubilligung , so kann der Vermieter
die Aufhebung der Beschränkung verlangen , wobei dem Mieter
zur Vermeidung unbilliger Härten eine Räumungsfrist gewahrt
werden kann.

Sind die Räume keine Wohnräume , fo finden diese Vor«
schriften auf all « vor dem 1 . Juli 1S26 ergangenen Urteile und
Vergleiche Anwendung , es sei denn, daß dadurch dringend« äff ent -
lich « Interessen gefährdet würden . Für die dem Mieterschutz nicht
unterliegenden Räume trifft die Novelle eine Reihe von Bestim'
mungen, von denen hervorgehoben sei, daß die Kündigung ohn «
Einhaltung einer Kündigungsfrist nur unter bestimmten Voraus '
setzungen zulässig ist und daß bei Bemessung des Mietszinses iw®
Monaten die Kündigung nicht , wie nach Bürgerl . Gesetzbuch, ow
IS. zum 1 . , sondern nur zum Quartalsschluß am 3. Werktage de«
Vierteljahres erfolgen darf , es fei denn, daß es sich um ein Unt t-v
Mietverhältnis handelt .

Die NÄelle zum Reichsmi « t « ngesetz sieht vor . daß di«
bekannte Bestimmung des § 1 , wonach sowohl Vermieter wie Mieter
schriftlich erklären können , daß an Stelle der vereinbarte «
Miete fortan die gesetzliche Miete gelten solle, keine Anwe "'
dung auf Mietverträge finde , die über frei gewordene 6der wer '
dende Räume nach dem 81 . März 1928 auf mehr als zwei Iabr «
neu Abgeschlossen werden und sich entweder ausschließlich auf <& <*
schaftsräume oder auf solche Wohnungen beziehen, die , aW
sehen von Küche , Nebengelaß und Mädchenkammer, mindestens s e
Wohnraum « mit mindestens 100 gm Wohnfläche haben : dies gilt
nicht im Falle des Tausches , wenn die Mieter in die beiden
seitigen Mietverträge eintreten . Ferner sind für die dem Reick,v
mletengesek nicht unterliegenden Räume eine Reihe von Bor'
jchriften über die Art der Mietsberechnung getroffen,
v Änderungen zum Reichsmietengesetz sind am IS Febrt - '
d- I - w Kraft getreten. Die Aenderungen zum Mieterschutzges «?
treten am 1. April in Kraft . Beide Gesetze treten am 31 . März I"30
außer Kraft

Deutsche Skimeisterschaften.
vom Feldberg , 21. Februar .

Für di« großen sp- rtlichen Kampftage der Deutschen Skimeister»
schaften vom 23. bis 26. Februar steht der Feldberg gerüstet. Es
herrscht Im Schway,rvald das übliche traditionelle Feldbergwetter mit
vollkommen wolkenlosem Himmel und prächtigem Sonnenschein, bei
leichten Frosttemperaturen . Die Schneeverhältnisse sind durchaus
befriedigend, es liegen 70—80 Zentimeter Schnee, teilweise auch noch
mehr und zwar fester Altschnee mit etwas Neuschnee darüber . Die
Schneegrenze liegte ca . 15 Minuten oberhalb des Bahnhofes Bären -
thal und von der Waldgrenze ab wird der Schlittenverkehr durch-
geführt. sportlicher Hinsicht herrscht bereits reges Leben auf
dem Fesoberg, wo sich das Interesse um den Sitz der Rennleitung
im Feldberger Hof konzentriert . Vom Deutschen Skiverband ist
gestern abend bereits eingetroffen der erste Vorsitzende de, Sport -
ausschusses Riefler . Ferner sind die leitenden Herren vom
S . C. F . gestern abend bereits da oder treffen heute im Laufe des
Tages ein. Von den Läufern sind gestern bereits eingetroffen zwei
Finnlänlder und zwei Ingoslawen . Das Gros der anderen Teil -
nehmer wird am Mittwoch abend unmittelbar von der Osrschweiz
eintreffen , wo heute und gestern Skisprünge in Pemtresina und
Davos absolviert wurden . Von den deutschen Militärpatrouillen
für die Meisterschaften sind die Goslarer Jäger bereits seit einiger
Zeit zum Training anwesend und in Donauwörth stationiert . Die
Bayern sind gestern abend angekommen und haben Schluchsee als
Standplatz .

Alpiner Abfahrtslauf im Schwarzwald.
Die Skizunft Feldberg führt dieses Jahr wieder ihren im letzten

Jahre geschaffenen alpinen Abfahrtslauf durch , der vom Gipfel des
Herzogenhorns <1417 Meter ) in dem steilen schweren Ostabsturz bis
hinunter nach Menzenschwand (800 Meter ) führt . Der Lauf gilt als
schwere Prüfung in Geländefahrt wie er in deutschen Gebirgen einzig
dasteht. Als Termin ist der 4 . März angesetzt , mithin eine Woche
nach der Deutschen Skimeisterschnst auf dem Feldberg , sodaß mit
gutem Interesse und starker Beteiligung gerechnet werden kann. Mit
dem Lauf ist die Austragung des Wanderpreises der Skizunst Feld -
berg, der Gemeinde Menzenschwand und dem Skiklub M nzen -
ichwand , gestiftet vom Fürsten zu Fürstenberg für den besten Einzel-
läufer , verbunden . Der Preis der Gemeinde Menzenschwand ist für
die beste Mannschaft im Skiklub Schwarzwild , der der Skizunst jilx
die beste Mannschaft. Verteidiger ist hier aus dem letzten Jahr
Innsbruck .

Auch Jugoslawien meldet.
3 « der Reihe der bisherigen Auslandsstaaten , die zur SeuM "

Skimeisterschaft gemeldet haben , ist nun alz weiterer noch Iug -'
slawien getreten , das zwei Teilnehmer genannt hat . Damit st - ik'
die ZAl der Auslandsverbände auf g. sodaß di« größte internst ' »'
nale Beschickung einer Deutschen Skimeisterschaft überhaupt bishe '
erreicht ist . Diese Auslandsstaaten erscheinen mit zusamwe ^
K2 Läufern . Vom Fränkischen Skiverband wird ein Sonderzug
<>eldberg gefahren , der am Samstag den 25. Februar abends b>»
Neustadt befördert wird , wo man Uebernachtung nimmt . Am näch!^. .Morgen erfolgt die Anfahrt über Titisee zum Feldberg für di«
Sprungläufe . Die Rückfahrt wird am Sonntag abend gegen 1"/?,Uht angetreten . Man sieht hieraus , aus wie weiter Entfernung
skimeisterschaft, die für viele auch eine Gelegenheit ist, den 0*
berg kennen zu lernen , auf Interesse stößt .
Wetternachrichtendtenft der dad . Lande »wetter « ane tlarl »ru >̂
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Asthma sofort gelindert
unter Garantie !

■Wenn Asthmador -Ziearetten nicht sofort auch bei den schwersten'Anfällen von Asthma , Bronchial -Astlxoia und Atemnot Linderung
bringen , oder wenn Sie nicht linden , daß diese Zigaretten zu den
besten Mitteln zühlen . die man je angewandt hat , so wird Ihnen Ihr
Geld zurückgegeben werden . Das ist die Bedingung , unter welcher
Dr . Schiffmanns Asthmador -Zigaretten in allen Apotheken Deutsch¬
lands verkauft werden . Wie schwer und hartnäckig Ihr Leiden , wie
oft oder heftig die Anfälle auch sein mögen , dieses Mittel wird Ihnen
«stets Linderung bringen , gewöhnlich in 10 Sekunden , immer aber in¬
nerhalb 15 Minuten . Ihre Meinung ist allein maßgebend , und auf
Grund positiver Garantie riskieren Sie absolut nichts , da ia Ihr eige¬
ner Apotheker Ihnen das Geld zurückerstattet , wenn . Sie mit dem
Erzeugnis nic& t zufrieden sind . Unter dieser Garantie wird Ihnen
das Mittel zum Preise von Mk . 1 .20 für 12 St . (neu ) , oder Mk . 2 .25
<24 ) auch per Nachnahme zugesandt werden , wenn Sie sich an die
Victoria - Apotheke . Berlin ßw 48. Friedrichstraße 19 , wenden , falls
etwa Ihr Apotheker es nicht liefern kann . Sollten Sie trotzdem vor¬
her einen Versuch machen wollen , schreiben Sie umgehend an obige
Apotheke unter Beifügung von 10 Pfg Briefmarken , und es wird
Ihnen sodann eine Probe zugesandt werden . ( A524

Zurückhaltet Briefe
Wiederherstellung zu Hause möglich .
Beste Funktion . B3977
Sämtliche Maschinenteile gesichert

MB SP Wlederhe
BB Beste Pur

IL »

Wo lann Dame

Schönheitspflege
erlernen ? Angeb u. Nr .
C3991 an die Bad . Pr .

Gossy Fraa ». Smoltng . . ©eti >
rock-Anzage verleiht
Franz Heck, Eartenstr . ?.

Wanzen
samt Brut werden auf Grund wissenschaftl
Forschungen u . mikroskopischer Untersuchun¬
gen mit dem bis jetzt am besten bewährten
Komb .HeifMufffirom-Veriaitrei$

System , .A . 8 ."
am sichersten vernichtet . Das Verfahren ist
a.m Platze konkurrenzlos und kann deshalb nur
durch die altbewährte und unbedingt leistungs¬

fähige Üngeziefer -Vertilgungsanstalt
Deutsche Verstcng gegen Ungeziefer

Anton Springer
Ettllnrierstraße 51 * Telefon 2340
zur Anwendung kommen . Unauffällige , diskrete

Arbeitsausführung . 16&9

la. Oberbetten
Sacken" Steppdecken Kissen
Kleine Anzahlung 3 Mk . wHch ' -titHeb «Vertieter - Besuch jederzeit . - Zuschriften an
Fa . Mocha , Karlsruhe , Zirkel 10, purt .

fReorganijation meiner Fabrik'
beiriebe durch

Ab 13- Februar verkaufe zu Nettopreisen .
Die Preise bleiben dieselben wie bei 40 Rabatt.
Achtung auf meine konkurrenzlos billigen 9reise.

Hermann Richter
Neubau MUhlburger Tor. 6821



PREI/ERMÄfflGUNG BEI DREI
BERÜHMTEN CHRyfLER-MODELLEH

NOCH TAUJENDE KÖNNEN / ICH
JETZT EINEN CHRVXLER LEISTEN

i

VERKAUFSTELLE IN KARLSRUHE :
Chrysler Company m. b. h, berlin .johannisthal HERMANN LEIER & CO. , G. M. B. H., ETTLINGERSTR. 47

Drei herrliche Chrysler Modelle sind im Preise herabgesetzt

Chrysler , 72,6i *
t , 52

' zu neuen Preisen , die es noch vielen

Tausenden ermöglicht , sie zu kaufen . In vier kurzen Jahren stieg

Chrysler von der siebenundzwanzigsten zur dritten Stelle in der

Welt -Automobil - Industrie . Erst jener erstaunliche Erfolg hat diese

Preisermäßigung möglich gemacht . Jetzt ist es Zeit , den nächsten

Chrysler - Händler aufzusuchen . Steuern Sie selbst und genießen Sie

den Rausch einen solchen Wagen zu fahren . Überzeugen Sie sich

von seinem blitzartigen Anzugsvermögen , seiner erstaunlichen

Leistung im direkten Gang , seinen äußerst zuverlässigen Vierrad¬

bremsen . All diese wunderbaren Eigenschaften und dennoch herab¬

gesetzte Preise ! Kein Wunder , daß sich Chrysler schon den dritten

Platz in der Automobil -Industrie der Welt erobert hat . Kein

Wunder , denn Chrysler baut die besten Wagen der Welt .

RM10200
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Berliner Börse .
Weiltn , Sl . Febr . lSunkspin » . » Dt - nunmehr erfolgte Annahme

der Kreigabcbill im Plenum öeö amerikanifchc» Senats vermochte oer
Vörie ntcht die erwartete Anregung zu aelieu. Angesichts der nach wie
vor herrschenden Geschäststosigkeit blieb diese für die deutsche Wirtschaft
erfreuliche Tatsache vielmehr ohne Einflutz auf die Tendenz , zumal
andererseits sehr wenig sonstige Anregungen vorlagen und das itthein-
lanö sowie die süddeuiichen Kreise dem Markt völlig fern blieben . Die
»tiörle war eher zu Abgaben geneigt , sodatz die Tendenz allgemein nach
unten neigte . Die Abschwächungen hielte» sich aber in engen tvrenzen
und betrugen höchstens 1 .5—2 .5 Prozent . Von größeren viealtsattonen ,
die das Kursniveau angesichts der geringen Umiahtätigkeit starker ve>
drückt hätten , sah man bei der Spekulation unter Hinweis auf die heute
eingetretene Gelderleichterung ab. Das Angebot in kurzfristigen
Geldern war im Gegensatz zu den Vortage » von allen Seiten reichlicher.
Man entschloß sich daher , zu einer Herabsetzung der Tagesgeldsähe um
0 .5 Prozent aus 6—7 Prozent . Für erste Firmen lautete der Sab auf
5 Prozent und darunter . Auch Monatsgeld war mit 7—8.25 Prozent
«her etwas leichter. Für Warenwechsel mit Bankgtro uannte man etnen
Sah von 6.62 Prozent .

Im Devisenverlehr lag der Dollarkur » international unter
Druck. Der Kur « stellte sich aus 4 .1885, da Markgelder anscheinend wegen
der bevorstehenden Einzahlung auf die Reichsbahnvorzugsaktienemission
gesucht waren . In London schwächte sich der Dollar auf 4 .87öS ab.
Spanien widerstandsfähig . London -Madrid 28.74 . der hoUändifche (Sulden
bröckelte international weiter ab. London -Amsterdam 12.12 * . Sonst
waren wesentliche Schwankungen nicht zu verzeichnen.

Im weiteren Verlauf gab da« Kursniveau weiter nach und zwar
am meisten in Kreigabewerten , da hier von der Mitläuferichaft stärkere
Realisationen vorgenommen wurden . Nordd . Wolle verloren 4 Prozent .
Glanzstoff 4 , Vemberg 2 .5. Verger Tiefbau 2 .5 , « EG . 1.25. Dagegen
konnten Hartmann sich um 2 .25 infolge günstiger Meldungen über den
Geschäftsgang bessern. J . -G . Farben stellten sich auf 282.

Der Privatdiskont blieb mit «.12 Prozent unverändert .
Gegen Schluh der Börse trat eins mäßige Erholung ein , die aber

nicht von langer Dauer war und von einer Abschwächung, die sich aus
fast alle Marktgebiete erstreckte , abgelöst wurde . Die N a ch b ö r I e war
nicht ganz einheitlich, überwiegend aber schwächer . Gegen 14 '.i Uhr horte
man u. a . folgende Kurie - Ostwerke 273 .5 . Schultheiß 339 , Ver . Glanz ,
stoff 590 , Zellstoff Waldhof 250, J .- iS . Farben 263.25 , Berger Tiefbau
316 .5 , Polvvbon 249 .75 . Deffauer Gas 173.25, AEG . 167. Siemens 287.
Schlickert 181.75 . El . Licht u . Klaft 217.5 . Gesfürel 264 . Harpen » 190.25,
Rhein . Stahl 170 , Havaa 155.25, Nordd . Lloyd 156 .12 , Commerzvank
176 .5 , Danatbank 232 .5 . Deutsche Bank 166.62. Dresdner Bank 161. Alt -
besitz I undll 52. III 55.90. Neubesitz 15.80.

frankfurter Börse .

Frankfurt , 23 . Febr . Bereits vorbörslich hatte die Annahme der
« rclaabebill im amerikanischen Senat die Tendenz stärker beeinflußt
und in Freigabewerten entwickelte sich etwas lebhafteres Geschäft zu
erhöhten Kursen . Doch erreichte die Lebhaftigkeit durchaus nicht das er-
wartete Ausmaß . Zum offiziellen Beginn überwogen dann größere Ab-
gaben und die Stimmung wurde allgemein recht unstcher .
wvbct vorbörslich erzielte Nursbesicrungen wieder verloren gingen und
darüber hinaus meist 2- S vrozentige Verluste eintraten . Man verwies
darauf , daß die Annahme der Freiaabebill allgemein erwartet und be»
reits hinreichend eSkomviert sei. Einen stärkeren Druck aus die Sttm -
mung dürste die eingetretene Unsicherheit über die Weiterentwicklung
de « Konfliktes in der Metallindustrie ausgrubt haben , wenn man auch
nicht mit der Berbindlichkeitserklärung des gefällte» SchiedsfvrMcs
rechnen zu köanen glaubt . Ltine Einfluß auf die Gcftaltnng der Ten -
den, blieb die feit gestern merklich entspannte Geldmarktlage . * u6
Iikiim beteiligte sich wieder kaum am Geschäft , wahrend die Svekulation
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81 . i .
519 .P4V,

? 5 .34 ' i
20 .44
72 .35
27 54
8" .20

209 .15
139 .50
138 .35
139 .22V,

15.40'/»
124 . 1

"

» iflt
Budapest
Agram
Sofia
Biliares»
Warschan
Helüngfors
Konstantin »» .
Athen
Bnenos -Aires
Japan

Sl 2.
73 .2 " »/«
90 871/s

9 .13
3 75V»
319

58 .30
13. 10

2 .63
6 90
2 .22".
2 .43-1.

St . 3.
73 .20
90.85

9 .13 ".
3.75V3
3 18 ' /=

58 .30
13 .10
2 .63
6 .90
2 .22".
2.43»!.

W

. 10
Täglich Geld 2 % Proz . Monatsgeld 8 Pro, . 8 MonatSaeld Pro, ,
verlin . 21. Febr . ,Funkspruch . » Ostbense » . Bukarest 2 .SS1 G.

2.S7S B : Warschau 4S.8S G . 47.0» Riga 80.78 G , 81 .07 « ! Reval
112.85 G . 112 .85 B : Kowno 41 .51 G . 41 .69 lb ; Polen «groß » 46.775 G.
47.175 !ö ; Lettland 80.82 G . 80.S8 B : Litauen 41 .48 G . 41.77 B .

» Nerlln . 2-1 Febr . iFnnksvrnch . » Devisen am Usancenmartt . London-
Kabel 4.87V0 , Louüon -PariS lH .WVi, London- Brnilel .% 08H. London-
Amsterdam 12 .12 ',4, London - MailanS 92 .05, London- Madrid 28 . <4 London-
Kovenbaoen 18 .20% , London-Oslo ^ 18 81% Kabel-
Amsterdam 2.486 . Kaibel -War/ichau 8.91 ^ . Kabel- Berun 4.188 4̂.

Lnnolierte Werte
Mttcetellt too Beet A Elend . Bankeesohllft In Karlsruhe

Wrindlrt Rlflart . 4%
Jiierlroftrotrlt 15%
«all .Jndnstrle 185°/o
(tarnmertirldt 40°/o
«arlsr LrdenSdM , 240°/»
Krügershall

n»Itt Rott 60°/o
Baden«» Druck . 90°/°
jtrown Bovert 151 °?»
venttche Lastauto 3'A
Tenische Petrot. 73 "/o
« asoltn 86°!.

<Z.» teluill

Moninarr Brauerei
Rastalter Waggon'Iiodl u Wirnenberg
Spinn ikollnan

.. Svinn Lfseaturg
145°/° AnSerware » Speck

150°/,.
20»/°
55 °/°

140°/°
1 «0%
G*

ihre Positionen in Freigabewerten , u ldsen suchte , wovon au »
andere Marktgebtete in Mitleidenschaft gezogen wurden . Schisfavns
werte büßten bei der ersten Notiz etwa 1 Prozent ein , Schetdeanst«
verloren 1*4 Prozent . Stärkeres Angebot herrschte auch in Elektrowerle •
Hier gaben Gessürel 2 Prozent . Schuckcrt und AEG . Yh Prozent .
mens 8 Prozent nach . Banken lagen 1—2 Prozent niedriger . Am
tanmarkte betrugen die Kursrückgänge nur bis etwa 1 Prozent , va
vener gut behauptet . J .-G . Farben erössneten lMi Prozent ntedrw » "
Etwas stärker abgeschwächt lagen Südd . Zucker mit minus i '/t ?! to8C # "
Am Anleihemarkt Türken etwas behauptet . Anatolier abgeschwächt .

Mannheimer Börse .
Di« Börse verM

« si--
er Drabtberichi .»
cherer Tendenz . . Es notierten :. P.M .

fab
"
tke>i

^ Ä4 , Äao ^ u . Freytag 184.5.
'

nf 178, I . G Farben 2ft8. Bai >
. t Linol . 279 . 10-vro, . Grostkrait Man"
.aiidzement Heidelberg 188. Südd .

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
« erliu , 21 . Febr . ISnukspruch . » Produktenbörse . Im Gegensav

der weiter kräftig steigenden Preisbildung für Weizen und Hof^r
öffnete der Atoggen bei größeren Anführe » und kaum veränderten
laudsnotierungen ruhig und durchweg auf der gestrigen Basis .
Weizen und speziell Hafer waren dagegen von Uebersee kommende
düngen anregend . Auch zeigte sich wohl hier und da in letztenem
Frage nach Küste. Tie ersten Notierungen wurden 1.50 bis 2 RM . ' .
beide Getreidesorten hinanfgefetzt . Gerste behält laufende Umsäve u
damit steigende Tenden, . Von Niehlen wird gutes ivtaterial bevorzu » "

iNerliu . 21.' Febr . sFuuksvrnch. » Amtliche Produkteunotler « «^
''.

bis 269. Juli 258.25—258.75—258 .50. stetig: Sommergerste 221—2io. »
bauvtet : Hafer : Mark . 211—222 . Mär , 282^-282 .75. Mai 244 . Juli '
fest : Mai » : loko Berlin 221—228. fest : Weizenmehl 29.75—84 .25, >'
fest : Roggenmehl 81 —34 .25, fest : Weizenkleie 15.80, still : Roggen«
15.30, still. . ..

Magdeburg . 21, Febr . Weißzucker ,elns» l,eßl . Sack und Verbrau »^
steuer für 50 Kilo irutto sür netto ab ^ crlaoeftelle Magdeburg ) innere
10 Tage » 26.87—27 RM . Zentxnz still .

Termiuvreise für Weißzucker linkl . Sack frei SeeschMeite Haw» ^
ffl* 50 Kilo netto ) : Febr 14 .20 B 14.10 © , Marz 14 .80 R (S,
April 14 .40 B 14 .30 G . » iai 14 .65 B 14 .45 G . I » ni 14 .00 B U 5"
Juli 14 65 B 14 00 G , Aug . 14.75 B 14 .65 G . Sept . 14 .75 B 14 . -0 >
bft . 14 .80 B 14 .70 G . Dez. 118Q B 14.70 G . Ckt ..T -ez . 14 .80 B 14 . (0 ®
TeiUxm ruhig „

Bremen . 21 . Febr . Issuukspruch. » Uan « w« ll -Terminnotierllt >>>
11 Nhr ) in Dollareent : Mär , 19 .53 G . 19.63 B : Mai 19 .90 G . 2»
Juli 20 G . 20.07 « : Oktober 19 .83 G , 19 .90 B : Dezember 19 .8° u
19 .88 B : Januar 19.74 G . 19.84 B . Tendenz fest .

Liverpool , 21 Febr . sFunkspruch.» Vaumwollcrössnungßkursc lin
©fand ) : MZrz 9 .79 . Maii Ö.75, Juli 9 .71 —9.72, Okt . 9 .56 De, .
Jan . 9 .51— 9.52. Tendenz stetig .

Metalle . -
« erll « , 81. Febr . Metallnotierungen für le Ivo Kilo . Tlektrol^

kupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam tNotierung
Bereinigung für die Dt . Elektrolotkupfernotiz » 185 RM Notier « «^

"5der Kommission deö Berliner Metailbörsenvorstaudes «die Preise
stehen sich ab Lager in Deutschland sür vromvte Lieferung und
lung . ) Öriginalhüttenaluminium , 98 bijS 99 Prozent in Blöcken,
oder Drahibarren 210 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 ProzentJ .
Relnnickel " 98 bis 99 Prozent 350, Antimon ReguluS 95—100, Feint»"
( 1 Kilo fein » 78.25—79 .25 RM .

Berliner

vom 2t Februar
Deutsche Staatspap .

20. i 21 . 2.
52 52
55 90 55 90
15 .90 15 80
87 .50 87.50

90 90
95 .90 95 .90
81 .70 81.60
83 .60 83.50
82 .20 82
88 .75 88.75

745 7.2s
Anleihen
.2 .47 12 25'6 60 76 5
Werte .

« dl . SU»»».
M MI
. . III

Neubefl»
6% « eich»,

anleihe 27
6 Xt . Werl ».
2—5 Gold ,

schal K
6%$ .Set«M».
6% Baden
Staat» 27

6% Bayern
Staate 27

6% Sachsen
Staat« 27

7% Thür.
Staat« 26

Dt. Schutzge ».
Wertbest

S Bad . « l .K .
5 R »..M . G .

Ausländ
J Mex. - dg .
4 Wien. ad« .
4 >,5 Ceft.B.
4 Goldr .
4 Xronent.
4 Xilrt . « d.
4 I .Ba>,d . I
4 I .3?ont>.Il
41 . Zoll.
Sftrl..J*ofe
4 >„ »Ng. l»
4^ Un « . 14
4 Nng. Gold ,

rrnte abg.
4 Sronenr.
5 leduant .
ab».

V/a DO. abfl .
Verkehrswerte .

« ..ö .f.JJerl. 185 1
« ll, . Volalb. 200 1
Vallimorc
l/anada 100
2)«.<Hf .» .Bet 89. r>

96 .87

40 .62 40 75
27 .75 27 .37

10. > 2 10.25
14 .25 14 .40
13 .62 13 60
1X62 £3 75

- 25762

25 34 .9
1 .62 1 .62

17.37 175 ,14.5 14.87

115
»i .5

7 Heidt»»,
(flrttr .« « ».
» ta .äerttfit .
Hamd.Patetf.
Hamd .Hodi».
Hamb SUVam

6 .5
öS ib 86.25
91 91
165V« 155»/«
89 .25 87
211 <43

Hansa
Neptun
9t . Ll -»»
Schanlung
Sttdft .ffifen».
» et. Et»«

20. 2.
219
144

8
.2

21 . 2.
217
146
156».
17.1.;

77 79 .5

Bank -Aktien .
145»!« 144 ' '

159' ;» 158
148

168 ' .'. lSW«t— l7 ?

Ade«
? ad . van «
Bl. ei . Werte
VI. f. Brau
Barm . B . v .
Bap .H« » .? .

., Ziereins
Bert . Hdlsg .
vommerzb .
Tanz. Pri ».
Tarmsi. BI.
D .ANat.Bl.
Tische. ? «.
Tt .HpP.BI .
T . Neds . Bl.

276 5 273-!.
179*1, 1761M
98 98
i ^ I | 2

87
166' !« 166' .
I63 «i. 164
109 'i« 108

Industrie -Aktien .
150 5

« schass.Zell«.
« ugs» NM .
Bamag . Mg. 26.
Bamd .Kallk. bA
Bamd .Mi»«. 119 .5
Barop .» «!». 98 .5

Basalt
Bant. 3eB .Bapr Mit .
Bapr.Spteg .
I .P .Bimbg .
Berger Tf».
Bergm .EW .
B .Karlsr .J .
Ben. » indl .
Bt . Masch,
» ertt .anefl.
BraudRiinl».
Br«. Brik .
Brschw. « .
Brem .Besg».
Brem . Bult.
Brem . Wolle
BrownBoderi
Buderus (k.
Busch Liidsch .
Busch Wagg.
gapt« IN .
Thade
Lhart. WaN .
kh. Bucka »
<- ». Sedden
vh . Gelseut .
ISt. Sllber,
Cone. Berg
Konc. tfliem.llonr. Spinn,
«t. (laoutch .
DaimlerBen «
Dess. 9a »
Dt . Mtl . Tel .Dt. Asphalt
Dt . Erdöl
Dt . Gu« s,»»l
Dt . Jute
Dt . « -»et
Dt .Linol.Nnt.
Dt .LInol.Wl.
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt.Schacht».
Dt. Spiegel
Dl . Stein«».Dt. Ton
Dl . Wolle
Dt . Eiseu» .
Dortm .Aktien

. Union
Dr.vchnellpr .
Dllren Melau
Türloppw .
Dil !!. Masch.
DHU. Nobel
Egen . Sal»
Eintracht
Eisen» . Ort.

20 2. :
90.87 !
56 !
189 .5
72 .75
445
321 .5

151
ir "00 - .

[Ii

87.87 86 25
174' /. 172 ' /»
10f> 105 _

91 .̂ 92 _218 .5 216 .5

I
70 .25 > 1
38.5 39
129 127W

131.5
163' /.

5 143 .S

EisSprotta»
El . Liefet .
Ei.Licht 'Itoft
Elf .Bad .W.
Pnqrlit .BräU
Enzing ..» .
ErdmS» .
Erlang .v « .
Efchw .Bg.
Ell . Sleiul.
Ander Biet
Kadldg . Li«
Fatlenftet»
? aradit
? .G .? ar»e«
ffeldtn . Pap.
fteltenWuM .
Rölh .Masch.
ssreundMfch
Fried . Hall
Friedr. Hütte
Stifter
Gaggen .Etf.« eis . Bw .
Genschow
Germ . P.
Ges.f.e.Nnt.
Wirmes So .
Gladb .Wolle
GlasSchalle
Glocken,l.
« lultaufBrilu
Woldschm .
GSrti« Wg.
Gtinnet
Grün ».Lilf.
StuschwII,
Guano Werl «
Gundlach

Saberm . G.
ackellt . D .

Halle Masch.
Hamb .El.
Hammerse»
Hann .Masch.

ardura Eis.
« rb.PItönii
arlott Bg .
„ Brücke
arpener

. arlm. M.
Hedwigs» .
Held Franke
HemmLem .' enning .Sieif

ille Wle.
HUpetl M.
Htndt. « uff.
Hitfch »»f.
<?itsch » .L».
Harsch

ül . 2.
90.5
217
35

20. 2 .
90
17 ^
221
35 5200
46 .5 46 .5
119 5 119 . 5
172' . -
20 V« 197

87 75 87 .75
265 26d
122 .5 122.5
214 "

107V« 106'/.
33 25 33
136 135 ' /«
99 75 99 .203 203 .5
266'f« 263
235 '/«
197

5
131 '/.
157

102 101 .5
90 .12 90
£

05>l« 105' .
87 75
lol
158V«

19 V« 189
22 .62 24.75
110 ' « 110
t812
269

iU c5
161 »;«

27 .75 27. -5
9i 5 92
107Jl« 107.5
Iii llO '/i
öl ät

Hoffin. 61.
Hohenlohe
Halzm . Pit .
Hotchwle.
Hotelbett .
Hum». Masch.
E .M .Hntsch .
Lor .Sutsch.
Ilse Berg» .
Industrie» .
Ieserich
Zlidel
Inngban»
Kahla Porz,
»all « !» !.
RarlZr .Ma.
Karstadt
Rlöcknerw.
Unorr C. H.
KShlm. St .
Kol » & er»,
ftöln Neness .
Hälner GaS
K.Nürnd.B.
Hütt « e»t .
STörl EI.
« ton# 4, <J».
KunzTreibr .
« iipper»».
Lahme»er
Lanrahütte
Leipz-Rieberl
Leopoidsgt .
Lindes Ei»
Lindftröm
Lingrt Sch ,
Lingnerw .
Locwe Wle.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm.R.
ManSseld
M. W . Lin»

„ Sora«
„ 81(1«»

MetaUbanl
Miaa
Minima;
»I!tx & Gen.
Mo, . Den,
Mülh . Bg .
Nation .« »«»
Neckarsulm
Nerkarwte.
Ndl . Kohle
Nordd .Eis

.. Sieingn»
Nordd .Tril .

.. Wolle
Nba.Herkul
Ld.-Ärdan

2«. 2. 2l . 2.
75 75
98' '» 9 ?

140 .55 1C6
18S- .

71 70 25
123' ,. 123' .
235 2325
140 5 1405
133 135
86 .5 85
110V« 110
175 .5 176 .5
178 176
124% 1 ' 2 .5
168 ' . 163»I«
88 75 86
184'/'. 184.5
r. . O

8975
120 .5 1^0
52 r2
139»U 140
188 .5 189
163.5 163

112 .5 11 ' .6
258 .5 2b6
111 110 .5

51.154' .
119 .5
230 ' «
233
107".
127 .5
141' /«
124

1295
96 .5
99.5
140
164 .5
153
179

48 .5
153 .5
118 .5
230 '..
234
118 .5
127'/«
142
12«
141 5
64 .5
129 .596
98.75
140
162 -,.
154
184-!.

197 !
77 2!

5 200
7 25 77 25

104.5 105

O» . Kok»
Crmfietn
Cftwerle
Panzer
Pet . Union
Phönix Bs.
Phönix Brl.
Pintsch
Mittler SPTz.
Poege ei.
voeacVorzg .
MSotoiitton
Preft»
Preußeugt.
RadebergEn».
RaSau .Farh.
Rnlltg . Wg.
Reichelbräu
meichellM .
Reish . Pap.
Rh . Brannl.
„ Eteltro
„ Möbel
„ Stahlw.

R . W . E.
„ Weftf.» .

RW .Spreng
Zlhenanla ch.
atichier Da».
Riebert-Mont.
Riedel I . D.
Rockslroh
Roddergt .
Rosenth .P.
RUtgersw .
Sachsen« .
Sachs. « »»
S .-Th . P«.
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Satz
Saljdetsnrth
Sangerh.M.
Sarotll
Scheidem.
Schering ch.
Scklegel dräu
Schlei. Berg .
Sin,

Schi.D .Beut»
Schi. Text .
Hg . Schneid.
SchönwPor ,
Schub. Sal ,
Schud . Gen .
Schnckert el.
Schultheis
Schelm Eis .
Sieg.Sot.G .
SiegersdWerl
Siem. Gl .
Eicm .Halsle

20 . 2 . 21 . 2.
96.75 96.25
143 .5 139
283 .5 280
49 50
111 III ' !.
102% 101 .5
98 96
178". 175
243 243
10/ .5 105.587 .5 87 .5
250 ' . 250
l°e%
173.5 172
112 111%~

2?3
245
237
15^

151 153
172V« 169 >,

94.25
242
240
155

170 ' /.
125V«
104-/«
56
209
151
iL

100 ' /.

<' l.
125
104
54 .25
206V.
150.=
138
?8
93 .5

123V. 123 5
151 153 .5
194

-194 194
60 .12 60

147
142
255 ' / .

146
142
255 -,«
123
179 .5
26 .5
235
217

123
175 .5
25. - 5
235
217

125 125 .5
17o 174
86 .12 78 . 12
111'/. l l.1V«
353
338 .6183 .6341 .5
166
4x12
103
147 .5
290 .5

352 .5
338 5
180 5
339
166
4 .i
109
148°,.
286

2 2. 21 . V-
83.87 83.87
40 75 40
106 1C6
83 83
185V« 187"
52 515
223 223
148.5 148 5
25 < 252
102' /« 102*.

144
163
150
16?
125V« 125'/«
589

Sinnet * .B.
Staßsurt ch.
Steti Eham .
Stork & Ca .
Stöhr Kg .
StSwer Nm.
Stoib , zw »
Stollwrrt
Stralf . S».
Svdd . ? m» .
Südd . guck.
Svensl»
Tel . Berti»
Thörl Oel
Thür , « a»
Tie» Köln
Transradia
Tuch Aach ."rüll 7vl°da
Gedr . Unget
Union chem.
lin. Dieiil
„ « testetet

Bar, . Pap.
Ber .Böhler ?.
Ber . Eharl.
„ Dt. Nickel
„ Flanfch .

Ber .Glanzft .
„ Goihanl »
» Jute B .
. M. Hall

Pinfel
dto.Portlan»
„ Bern. SJ.
„ Stahlw,

Str . ghpeu
Litt . Wle.
Bogel Tel .
Voigt Haff .
Borw .Sp .Wanderet
Waller « eisen
Wegeiin
We stete».
Wicking
WieslochTon
Wiener Met .
WitienerAutz
Witt. Tief .
Wolf Masch.
Zeitz Masch.
Zellft. v .
i . Wald».

Versicherungen .
« ach.M .Feue, 38 ' 385
Bit», « ll, . 27 .00 270!
VI« , ffeuet 520 52 i

Kolonial -Werte .
Dt..vsl°sr . 171 170
91ev' « utnca 750 718
O ««»t 43 .75 43 .5

75 51 .25
>/. 161 .5

152
255 .5

Termin -Notierungen
20 2 . 21 2.

Hapag
H «m» . Süd
Haus»
Llohd
« .» .« er».
1% Reich »»
Ctnul
Adc »
Barm .Bank«.
Bett. * »» (.
Sommerz » .
lärmst . Bk.
Dt . Sunt
DlStontog .
Iresdn . Bf .•mittel » .Et».
« . « . ®.
Bergm. <t .
Bert . Masch.
Buderus
Eharl.Waff.
Ct . Eaontch
Daimler
Dell, « a»
Dt. Erdöl

,. Masch.
Thnamit
EleN . Licht
Elettr . Lief.ElleuStrlut.
I .S .Farben
Frltu .Gutll
villi. Bg .
« f . el. U.
THGoldfchm.

? 14
218
156 ' '.
182%

220

113».
87 .25
173 5
131%
63 5

263 .5
125V«

tik M'
114' . 113'/«

Haml. El.
Harpen»
Hösch
Holzm.v » .
Ilse Berg».
»«Ii « schsl .Klöckner
Kölu-Neuess .
Ld« . Laewe
Manne»« .
Manssel »
Metall».prtkf .
Nat. « Uta
Ld .-Bedatf
H Jt»B

Otenstei«
Lpwerle
Phönix Bg .
Rh . Brannl.
Rhein . El.
Rheinstahl
Riebeck Mt.
Rütgers« .
Salzdetf.« chlef.EI.« .
Schuckertel.
Schutt »..«
Sirm .Hatsle
Leon». Tietz
Iransradio
Ver . « lanzs».
B Stahlw.
Wefteregel«
Zell« . Wald»

20 2.
158' !.
tt

°
7

142"«
234 .5
176 .5
124
147

m

Jt . ' "

146

233^
Wm,
146-,iu
J "'
18

' '

129"

105

j . , .51 ;
129 1"
98 5

Wff . .

102% 1§7241 W
! ' 0'

Oi«
99 75
256'^ f gf

S :t
'
£

'

202 5 ^9?

f . *1
'

186 5 legi .257-^ >

Ergänzung zum Kurszettel
20 . 2.

Pf . 14
» ta Ps »>.4»
HeIi .S .Ps»t .
dto.Komm.
c »>. r—18

R » .H» p .« i.
S . 50

dlo .Kam.
weftd .Bodeu

1- 10
6 Groftlr.M.
& Mum 1903
4 Rum . 1894
4 Türlunlf.
4fe Bud -P.
St . t4m.T .

4% « »da».
St 14 ata

20. 2. 21. 2.

12.80 13
6 .50 -

4?40 4
~

3i
14.03 14.01- 13 45

- 6 12
- 5.1

19.10 19 .25

58 50 58 .3
v") ( Düna

» l- 2
t?c Bude».
St 961 .5t.

& Sofia St .
4Va M .B .« .
41-j « nat . I
4 dt». II
4^,dta III
vt .Zentt.v .
Hageda
Kollm. Ir » .
A!ezS .!,r », .
Rdeinf Kr.
Schftg Off.« er B .Ast.S .
„ Utlram .Mann» . B.

Nordstern
Ana Verl

& O
il£ S

i « ff
115 U . 5
nh

z?

frankfurter Börse
vom 2t . Fetoruar

Deutsche Staatspap .
20. 2 . 21 2.
87 ?S 87 .2
51 .85 51
15 .8 5575
15.95 19 .95

i % tftetdi »niU .«blöfg. 1,11
"" «' t »s<i III
Sieubesif»
« otdanl .

IO. KXJU
S ertintfnnw .

K In II 23
4 Schutzge ».
4 » 14
4"». tvan .« dl !ll
C,V)<Ü war «.
Steift. Lv

>i^, -? Retitts » .
tl ^ -7. He « .

Bolksst I

91 91

97
95.5

u
1 .1

8 j5
97 .5 97 .5

Aa«l Staatspapiere
Spe ». « ort - 9 .62

' l> am
« oldeum 13 16 —

Zolltürken 13 .7 13 .55
l nng « ol » 25 25

Dt Sladtanleihen .
W, Ben . 24
< % Tarnt.

»oft m « .24 93 93
7 'z Dtesd.
et .« . 1 87 86

20. 2. IL . 2.
evc Franks .Sl .« . 20 I
HeidelbergerStadt « . X
X'7, Lndwigsh

St .« »
« '). Mainz
« .« . 20

H>"i Mann?.
« « . 25

8 -!! » » .
St .« . 28

6 ';; Mann».
Sl .« . 27

83
87
92.5

83
87
92 .25

- 92 .75
103 .5 103 .5
95 95
81.1 81 .75

8«( Nürndg.
St .« . 26 -

Ps - rzh .« .« - -
^ Pirmasens 92 .75 —

Bank -Aktien .
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8 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .
„Sergeatrt Gutbrod "

, schrie die Stimme , „ich befehle Ihnen , hier
iu bleiben . Hören Sie ! Ich befehle Ihnen !"

Gustav hörte nicht , Fenster flogen aus , die Stimmen verdoppelten
>ch, verzehnfachten sich , LLrm kam auf , Frauen lachten , Hohn und
scherze jagten daher . Und die erste Stimme schrie:

Wache ! Wache heraus ! Seht ihr nichts , ihr blinden Kerls !

Gustav hatte die Mauer erklommen , der blutete an der einen
tond, sein schöner Rock war beschmutzt, nun kam die Wache Uber
^ Kasernenhof gerannt , hinter ihm war alles verloren , es gab
">» noch ein Ziel . Und er sprang auf die Straße hinaus , mitten
»uf die Gaffer zu, sinnlos sprang er , vergah den Säbel , der sich ihm
»ahrend dem Sprung zwischen die Beine warf , als empörte er sich
klbst gegen den Flüchtigen . Und Eutbrod stürzte . Er wollte sich
Aufrichten , aber ein stechender Schmerz hinderte ihn , er versuchte es
"°chmals , vergebens . Menge , Polizei , Kameraden umstanden ihn
^ Ich. Ein paar Unteroffiziere hoben ihn auf , er stöhnte wild .

Mensch , du hast was gebrochen "
, sagte der eine .

Da lachte Eutbrod so unbändig , daß sie erschraken . Sie trugen
t - auf die Wache und telephonierten nach dem Regimentsarzt . Der
Arsche gab den Bescheid, daß der Herr Oberstabsarzt auf dem Fest-

sei .
„Dann hole ihn doch, du Idiot "

, brüllt « der wachhabende Unter -
in den Apparat .

, Am nächsten Morgen hielt der Rittmeister Verhör . Er hatte
JJteits Bericht des Lazarett » über Gutbrods Befinden , und fluchte
Mellich , daß ihm sein bester Reiter eine . Zeit lang fehlte . Vor
•fti Offizier stand Vizewachtmeister Keck, ' der vom Fenster seiner
Ahnung aus den Sergeanten angerufen hatte , in dienstlicher
baltung .

«Sie meinen also . Keck, daß Eutbrod Sie gehört haben muß ?"

i- ..Jawohl , Herr Baron . Ich sah sogar , wie er nach mir aus
Mute ."

»Reden Sie keinen ttnfbwt Wie wollen Sie da » in der Dunkel -
gesehen haben ?"

Der Vizewachtmeister wurde unsicher. ^
»Ich meinte jedenfalls .

"

..Meinen Sie nicht so viel ! Es ist überhaupt zweifelhaft , ob
tbrod Sie gehört hat . Es sind doch auch Zeugen da , die aus der

Überfahrenden Straßenbahn den Sturz gesehen haben . Wenn
2" die Elektrische mit ihrem ekelhaften Lärm vorüberfuhr , ist es
^ leicht möglich , daß Eutbrod Ihren Befehl überhörte .

'
Gewiß ,

dumme Streich muß bestraft werden , aber was Sie da von
°Wsverweigerung erzählen — sagen Sie , Keck, halten Sie den

. Tanten Eutbrod für einen Soldaten , der einen Befehl nicht
Mhrt ? "

Der Vizewachtmeister schwieg.
. .. Sören Sie mal . Keck"

, fuhr der Baron fort , „ich habe ein
^ Gedächtnis . Der Eutbrod und Sie hatten doch damals die
jf% erd . Vielleicht besinnen Sie sich doch noch einmal genau , wie

*
Sache gestern sich zutrug . Verstanden ? "

»Zu Befehl . Herr Baron .
"

> Am Nachmittag erkundigt « sich der Rittmeister wieder am
Mhon . ' Ei wäre am liebsten selbst ins Lazarett gegangen , denn
k™ Eutbrod stand ihm eigentlich nahe . Aber da der Sergeant
^ strafbar gemacht hatte , bezwang er seinen Wunsch und ließ sich

1 Meldung erstatten .

Inzwischen lag Gustav mit gebrochenem Bein in einer nüchternen
Stube . Die Schmerzen waren ihm gleichgültig . Er dachte nur an
Lona , hörte die Wagen aufbrechen , Höne , wie sie Tage und Nächte
fuhren , um an einem andern Orte ihre Zelte auszuschlagen . Er sah
Miß Lona auf ihrem Schimmel , sah die Sisters Kensington von
Schaukel zu Schaukel durch die Luft huschen. Sie stürzte , fiel ins
Netz, federte in die Höhe , lachte , warf fremden Männern Kuß -
Hände zu.

So vergingen die Tage . Das Bein lag im Gipsverband . Gut -
brod lag still . Und er wußte , daß während er still lag . die Wagen
immer weiter fuhren nach Westen . Die Wagen wurden immer
kleiner und so wurde auch er immer kleiner in Lonas Erinnerung ,
ein schwarzer Punkt in der Fern «, der sich schließlich verlor . Eut -
brod fühlte , wie er dieser kleine schwarze Punkt war , der am Horizont
verschwand .

Die Kameraden kamen und besuchten ihn . Sie trösteten ihn
mit Scherzen , schimpften über den Dienst , aber sie sprachen alle an
ihm vorüber . Und dann kam schüchtern und unbeholfen , als fei sie
die Schuldige , am dritten Tag Marie . Sie hatte ihr Bestes an -
gezogen und fing , kaum daß sie die Stube betreten hatte , zu
weinen an .

„Warum heulst du denn ? " fragte Gustav verlegen .
„Du tust mir ja so leid . Ich wäre ja schon gestern gekommen ,

aber ich habe mich nur nicht getraut ."

„Aber warum denn nicht , Marie ? "

„Ich hatte Angst , du wärest mir noch böse.
"

„Aber . Marie , ich war doch sackgrob. Du hast doch Grund , mich
zu schimpfen .

"

„Rede doch nicht . Wird schon der Mühe wert sein ! Wenns nur
gut mit deinem Bein wird ."

„Ja , ja , dumme Geschichte da » !"
Marie packte au » . Würste , Butter . Plbstgebacke « Kuchen .

Ihre Augen glänzten . Mit keinem Wort erwähnte st « die Ursache
seines Sturzes . Eutbrod schämte sich vor ihr und ihren Geschenken.
Er fühlte sich nicht berechtigt , sie anzunehmen .

„Du , Marie , ich habe gar keinen Hunger . E » ist wirklich zu
lieb von dir . aber "

Marie wurde ganz blaß . Sie starrte ihn entsetzt an . Wenn
Gustav ihre Würste verschmähte , so war er immer noch nicht wieder
der Alte . Der Sergeant sah das erschrockene Gesicht des Mädchens .
Er wollte ihm nicht wehe tun . Vielleicht bliebe er ein Krüppel und
dann ginge er doch hin und nähme eine Pistole und würde Schluß
machen. Denn ohne Pferde , das wäre kein Leben mehr . Pferde !
Er dachte an Vineta fast mit der gleichen Sehnsucht wie an Lona

„Bist ein guter Kerl "
, verabschiedete Eutbrod das Mädchen .

Nach einer Woche kam auch der Rittmeister . Eutbrod wollte
ausstehen , vergaß ganz seines Bein ».

„Liegen bleiben , zum Donnerwetter "
, polterte der Baron .

„Schöne Bescherung , Eutbrod ! Mensch , was Sie einem Scherereien
machen. Der Keck ist glücklich von seiner verrückten Einbildung
abgerückt , daß Sie seinen Befehl gehört hätten . Und Sie haben
ihn doch nicht gehört ?"

Der Rittmeister zwinkerte Eutbrod zu.
„Nein , Herr Baron ."

„Uebrigens , was der Oberstabsarzt sagt , gefällt mir gar nicht .
Spricht da von kompliziertem Bruch , langwierigem Verlauf . Ekel -
hast !"

Aber auch er sprach kein Wort von der Ursache , stellte keine
Frage . Es schien Eutbrod , als ob sie alle von Lona wüßten und alle
von Lona schwiegen.

Die Wochen vergingen , Besuche wurden seltener , nur Marie
kam regelmäßig . Der Sergeant wurde immer einsilbiger , unwirscher .
Er humpelte jetzt an Krücken daher , die Besserung war gering . Wenn
Marie bei ihm war , mußte er sich beherrschen , nicht wieder üliett

Streit vom Zaune zu brechen . Der einzige , dem er sich anvertraute ,
war Brandeis . Zuerst hatten sie vom Rittmeister gesprochen .

„Er besucht mich jetzt nicht mehr , der Alte . Ich glaube , er
gibt mich auf , und jetzt bin ich ihm gleichgültig . Solange er noch
den guten Remontereiter zurückwollte , legte er sich für mich ins
Zeug . Aber nun dauert es ihm zu lang . Ein Mensch ist man nicht
für die Herren , nur ein Vieh .

"

„Du tust ihm Unrecht , Eutbrod , jeden Tag brüllt er un » in di »
Ohren : „Wenn ihr nur halb so reiten könntet wie der Eutbrod " .
Schlecht gelaunt ist er ja schon länger . Man sagt , es stimme nicht
mit ihm und seiner Frau ".

„Wieso ? Davon weiß ich nicht ».
"

„Es kann ja alles Eeschwätz sein . Irgend so ein junger Leutnant
soll dahinterstecken .

"
fDer Sergeant wurde ernst .

„Die Weiber . Brandeis . Merkwürdig ist das ? In allen Ständen
gleich. Unser Rittmeister kam mir immer so unverheiratet vor , so
dienstlich . Man glaubte gar nicht , daß er unter der Fuchtel sei.
Ein ' Jammer ist das !"

„Was geht ? dich an ? " •
„Natürlich gehts mich an . Ich muß mit dir darüber sprechen,

Otto . Es würgt mich schon die ganze Zeit . Und alle geht e» an ,
dich auch , Otto Wenn nicht heute , dann nächstens . Merkwürdig
ist das mit den Weibern !"

„Lieber Himmel , du tust , als fei ich eine Jungfer .
"

„Nicht so , Otto . Natürlich bist du nicht von heute . Aber Weiber
und Weiber ist zweierlei . Die Marie ist wirklich ein guter xerl .
Man küßt sich , man hat sich . gut . Aber dann kommt eine , eine ganz
andere , eine Neue , verstehst du , und du fängst an zu zittern , wenn
sie nur in deine Nähe kommt , du kriegst das Heulen , wenn du
ihren Atem spürst , du denkst an sie , und vergessen ist alle » ander «,
und du mußt auf und davon .

"

„Ja , und brichst dir die Knochen"
, lachte Bmndels .

- Eutbrod schwieg. Er hörte nicht einmal da » Lachen seine »
Kameraden .

„Meinst du , sie hat mich vergessen , Otto ?"
Der Unteroffizier wurde verlegen und drehte seinen stachligen

Schnurrbart .
„Vergessen , nein ! Sie wird schon an dich denken . Aber solch«

— solche Damen vom Zirkus , die kommen eben viel herum in der
Welt , mußt du denken .

"

„Ich hatte dich damals angelogen . Ich habe sie ja noch einmal
gesprochen , am zweiten Abend , Brandeis , wie sie mit mir sprach !
Mensch — so fein — so — ich kann dir gar nicht sagen wie . Und
dann gab sie mir die Hand , ganz lange . Das war das Letzte . Aber
mit dieser Hand hält sie mich. Sie läßt mich nicht mehr los , das
ganze Leben nicht !"

„Aber , Gustav , vielleicht siehst du sie nie mehr !"

„Wenn sie am Leben bleibt , finde ich sie. Aber die halbe Nacht
denke ich immer , sie stürze ab . Und diese Angst , diese Ungewißheit ,
das halte ich bald nicht mehr aus !"

Brandeis stand auf .
„Du mußt dir das aus dem Kopf schlagen , Gustav . Das kommt

auch nur davon , daß du jetzt im Lazarett herumliegst und nach-
grübeln kannst . Wenn du erst mal wieder bei uns bist , wirst du
schon wieder normal .

"
Eutbrod schüttelte den Kopf .
„Ich meine immer , ich komme nie mehr zur Eskadron .

"

Braudels wurde zornig .
„Gustav , man kennt dich gar nicht mehr ! Du bist ja der

reinste Waschlappen .
"

Und abends in der Wirtschaft bei den Kameraden äußert «
Brandeis seine Besorgnis mit den Worten :

.Man könnte gerade meinen , er sei auf den Kopf gefallen !"

(Fortsetzung folgt .)
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vi 1?? '; Wickelband u . fert . Schirme« . ' « lii' " » " 11' Wickelba .. - .. . — —
Nachttischlamp . m . Schirm Mk . 6 80,

Ühpi ® - Schirm v . Mk . 8 .50 an Ständer -
biir SM?" Schlafz .-Ampeln nur Ia . Aus

faß« 20
" Bosenbach . Putz

r ia . « » »•
zgeschäft ,

(2621)

gesunden
Schlaf
bikIdamiteine Krältifvnf

and Berührung der

N eryen
erziele« Sie dvrdi de»

,Baldravin '
W. Z. geschätzt unter Nr.
342681. Er eiilMIt simt-
Rehe ExtraktivsloHe der
Baldrienwürze! ia kräl-
tifem Sadweto xelüet.
Nachahmungweite man
zurück und achte aef de«
Namen„Boldrmrtn ". U

Zuhaben in Apotheke«
•od Drogerie«, bestimmt
ia der
Drogerie J . Dehn

Nachf . Ziihringerstr .
55 ; Drogerie Wilh .
TscherninsJ . (A302

Rotkraut
prima Holländer , mittel -
groß , iowte

Spelsezwiebeln
u. Steckzwiebeln
srlsch eintrcssend . <S44a)

Joses Lechner ,
Herxheim (Wal ») .

Telefon Nr . 21 und 80.

Wernmle
aller Snsteme werden
revariert . sowie nach dem
Körveroewicht angevaht .
Tavezterm . GNesbaum .
Ludwia -Wilbetmitr . ii .

Televbon 4616 (957)

Immobilien
Wirtschaft

oder EafS
von tüchtig ., langiährlgen
Fachleuten zu pachten ge-
iucvt per sofort oder 1.
April 1928. Kapital , ur
Persügung . Angcbote un -
tcr Nr . K750 an dte Ba -
disch« Presse

Wirtschaft
zu verkaufen .

In einer Ortscii îst des
Amtsvezirls Ettlingen ist
ein Istöcliges Wirtscvasts -
ailweseu mit Rcalrecht .
Scheuer und Stallung
auf bald zu verkaufen .
Anzahlung mindestens
Marl 8000 .—
Gefl . Anged . u . Nr . S7S7

an die Badische Presse .

Gärtnerei -
Verkauf

in Karlsruhe , 4140 <zm
Nreilondlulturen (leichter
Lcvm ) mit Beriescluugs -
aniage , Frühbeetrssten ,

artenbaus , Keller , gr .^ -mppen , 100 tragfiib .
Edelobsthochstämme , samt
Inventar u. Anpflanzung ,
preiswert zu verlaufen
Sei entsprechender Anzahl
lnng . Angebote unt . Nr .
0402 an die Bad . Presse .

Neueres Haus
mit Laden , im Preis bis
ca . 40 Kille , in guter
Keschästslage (nicht Süd -
statin auch in Siedelung ,
zu laus , gesucht . Anz . ca .
IS Mille . Angeb . u . Nr .
©3983 an dte Bad . Pr .

Baden -Baden
3 Minuten vom Bahn¬
hof . in bester Lage ,
Südseite , ca . 0000 <zm

WohliSallgelände
zu äußqrst günstigem
Preise ganz oder ge-
teilt zu verkaufen .
Llngeb . uitt . Nr . 938«

an die Badische Presse .

AM MrAlleii
Z000 <zm Parterreräume mit Privat - Jnduftrie -Ge -
leise . Büros und Arbeitsraum , modern einge -
richtet , in der Näbe des Kebler Hafens , ist zu »er ,
kaufe» . Aniraa . u. Nr . EI «»» a. d. Bad . Pr . erb.

EBB
Gut erhaltener , gebr .,

2Mmmig .
Gasherd

mit Tisch gesucht . Ange -
böte m . Preis »ut . Nr .
T4019 an d>e Bad . Pr .

Atmmer »

Hängelampe
möglichst schmiedeiserne ,
gefüllt , Angebote u . Nr .
D4004 an die Bad . Pr .

Altertümer
echte Teppiaie , Gcmitlde
alter und neuer Meister ,
zu kaufe » gesucht ! <5892)

Tr .
Arnold Fisch !

Kaiserstr . 140. 1

Siel -

£lmouflne
4/16 PS . , gebraucht ,
aber in einwand -
freiem Austande , so -
fort zu kanseu gesucht .
Gefl ! Offerten erbet ,
unter Nr . 7014 an die
Badische Presse .

Antike
Möbel
In retcher Auswahl bei

J . LDistetborst

9- 12

Waldstr . 82 (878
geböudeHtmergebS »

! u . Wi — 4>6 Uvr

Spetser -Skiste u . Kinder -
wagen btll . z. vkf . B1011
K' he, Breitestr . 120. II , r .

Sine Sauer Jmmerbrand
Grude

mit Kupferschiff u . fSmtl .
Zubehör , und ein Islam .

Gasherd
wegen Auslösung deS
Haushalts gegen

'
Höchst-

gevot zu verlaufen . An -
zusehen von 10—2 Uhr .
KriegSstr . 228 , Part ,

(FHi >09S)
Zu verlausen :

Gasbadeofen
mit Wanne , eine weiße

Kücheneinrichtung ,
2 Betten mit Rost und
Matratzen , 1 Bett mit
Rost . 1 Nachttisch . 1 Ans -
ziehtisch . (FHSU97»
Händler verbeten .

Kriegöstratze KS, II .

Kupferne u . emaillierte

Waschkessel
sow . Kohlen - u . Gasherde
billig zu verkaufen .
PH . Kranz , Schlo "

Gartensirahe t erei ,

Seltene Gelegenheit !

Saion -Fiogel
erste Marke , hat billig
abzugeben . Gebrauchte
Instrumente werden in
Zahlung genommen .

Chr . Stöhr
Pianosabrik

Karlsruhe . Ritterftr . 3«.
(6894)

Gebr . Schreib¬
maschinen

gut durchrepgriert , in
jeder Preislage billig
abzugeben . (60161
Südd. Schreibmaschinen

Ges . m . b. H.,
Kaiserstrabe Nr . 225.

Pädagogium iteueniieim Heidelberg
Gymnas .- u. Realklassen : Sexta bis Reife¬
prüfung . Famllienheirae . Priifungserfolge .

P
Tages- u. fibenökurse

. Kochschule ües Bad . Zrauenverelne
z vom Roten Kreuz D u 11 o ch.

I
| Srüntllche Ausbildung in einfacher u.
- feiner Äüche . Änrsbeginn atn 12. März
- Nähere Auskunft und »Anmeldungen bei

der Vorsteherin 6314
Zrau Srotjahn,Alte « arlsburg

Schuhfärberei
Auf - a . Umfärben sämtlicher Lederwaren
wie Schabe ,
ied . S *
Schub .
Ausführung . (5825

E- Zubüler , SchQ ^ ensfraße 55
Motorrad
Jmperta , 750 cem , 2 Zhl .
fori neuwertig , N . ®.
2 Zhl .. 500 cem , Modell
22—23, generalrepariert ,
einige

Motorradrahmen
Fahrrkder neu und gut
erhalt ., wegen Räumung
billigst abzugeb . (B1039 )

Sendelbach ,
Akademiestraftc Nr . 30.

Standard
Motorrad

500 cem . neu , sofort zu
verkaufen . (70201

BlAftner ,
Sofienstraße Nr . 10.

Pianino
» lavierstuhl und Noten¬
ständer zu verkaufen .
Kriegsstr . 65, II . Händl .
verbeten . (FH509S )

Schnell - Laftwagen . W, Tonnen , mit An¬
hänger -Vorrichtung .

Ia Markenwagen , in tadelloser Ber -
fassuug , Ia Bergsteiger , umständehalber
billig zu verlausen .

Angebote unter Nr . NZS88 an bte Ba -
dische Presse .

Buick
13 60 Phaeton

Zwei dunNe

Anzüge
mittlere u . kleine Figur ,
neu , Maßarbeit , zum
Preis von 45 bezw . 50
Reichsmark zu verkaufen .
Herrenftratze ü6, Eettenb .,
parte rr «. . (7044)

mit Fabrikgarantie preiswert zu verkaufen .
Offerten unter Nr . F .H.SlVZ

Presse Filiale Hanvtvost .
au die Badlsche

Eilt ! Gelegenheitskäufe ! j
6/S4 Adler . 4-Sitz ., fabrikgeneralliberbolt , tn prima '

4/14 Opel . 4- Sitzer . offen J 950.- J
5/15 N .S .U .. 4-Siver . offen .« 1 500.— r6/16 Dttrkopp . 2-Sitzer Jl 750.—

Auzuseli . bei Auto -Wivller . Karl -Frteörichftr .
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l 'inninninmniimni

„wiche und Kar
mit Modenschau
vom 29 . September bis 7. Oktbr . 1928 g
yerar slaltet vom

Karlsruher Hausfrauenbund e.V.
— Günstige Ausstellungsbedingungen —

Anmeldungen u Anfragen an den Karlsruher Hausfrauenbund g
KARLSRUHE, Ritterstrasse 7 . Fernruf 200 . =

iüiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiniiiiiiniiiiiiiuniiiiiiiininniiiiniiiiiiiimiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiüiiimiiiiiiiiiniitiiniiuiimiHiiia

Hab« Sutereffe Hit

iiileren MsMvnlm
der Ballgesellschaft.

KemeinsAll der Zrennde
"

.
Mlemil MlW .!

Angebote unter Nr . 987« an die Badische Presse
erbeten .

NM MWenWll l»il Sm Ge¬

biete der MdllWdelSMiiW .
MMWAMIlll

leickit ,u handhaben . solid und vreiSwert . Nach -
frage groß Gut . , dauernd . Berd M 30. - Kaution .
V . KiignS . Stuttgart . Lerchenrain 2. (B4027 )

la . Westff. Pumpernickel
aefchnitteu . 18 Pakete & V, Pfund I« Staniol .
haltbar ( schimmelt nichts frko M 4. — Nachn .
Brotfabrik ftrieit . knävver Köln -Klettcnberg

{7 Fabriken Knävver -Brot i Rheinl . u . Wests .)
(A164 )

Harmoniums
Sprechapparate

kaufen Sie in der

Harm .- und PlanotaDrlk

H. GOll A. B.
in jeder Beziehung

vorfefltiaff
tiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimuii

Sprechaoparate
Platten 1566

in großer Auswahl .
Auf Wunsch

sehr leichie Zahlung .
Filiale Karlsruhe

uiamnornsir 30
bei der Kaiserstr .

Mittwoch , den 22 . Februar
EIN SOSSER

NACHMITTAG
mit Konzert

1Tasse reinen Bohnenkaffee mit Zahne oder

iTasse Kakao mlf Sahneu . l5t .Torte a iw

nach Wahl oder 1 Dessertstückchen

1 Aprikosen -Torte mlf Sahne 1. —

1 Krokant -Torte 1 . —

1 Portion Erdbeer - Rahmeis . . . . . . 40 #

1 Portion Ananas - Rahmels 40 #

1 Sahne - Meringe 35 #

7022

Statt jeder besonderen Anzeige .

Am Sonntag , den 19. Februar 1928 entschlief

unsere liebe Mutter

Frau Ida Fischer
geb . Hajrich

Qeheimerats witwe

im 92- Lebensjahre .

Geheimer Medizinalrat Dr . Max Fischer
Dr. med . Paul Fischer
Johanna Glockner , geb. Fischer
Luise Fischer .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
22- Februar 1928. nachmittags 3 Uhr , in Karlsruhe
statt . 946a

Ehrliches , fleißiges
Hündchen

In allen Zweigen des
auShalt . vertraut , fucht

stelle auf 1 . März . An¬
gebote unter Nr . 914017
an die Badische Presse .

Ml 15-20000 -
bei lmv . Sicherheit nnd «ober Zinsvergütung von
einwandfreier Firma gesucht . (6438)

&. W. Körner , beeid. Buchfachverftändiger.
Leovolditrane 20. Televbon 4767.

GrWidtel welmirll .
Bereinigung zur Förderung d«S QualltätSweiu

banes e . B .
Mittwoch , de« 29. Februar 1928. mit ' aaS 12'4 Uhr ,
im Saalbau der ..Iakobslust " zu Grünstadt , ver -
steigern unsere Mitglieder

ca. 85 000 Liter l !>26 « und 1927er
Weih - und Rotweine . lowie weis,»
gekelterte Voriugleler (8528)

aus den besseren u . besten Lagen der UnterVaardt .
Probe mit Liftenabgabe vor der Versteigerung

ab ^ 10 Ulir .

Lästiae Haare
»m Gesicht und KSrver

entsernt schmerzlos
Euthaarungspuiver

„Crinex "
Kein lästiges Fetten !
Internat . Avotheke

am Marktvlatz

Sos
- Avotbcke. Sa ferstr

arl -Avoiheke
C. Roth Dro

» <64üai

Karlstr .
ro « . Herren

stratze

Arbeitsvergevung .
Zimmer -, Gipser «, Schreiner - , Glaser - . Schloffer- .

Maler - , Hcizuugs - und Fnstallationsarbcite » sind
im Wege der Gegeurechnung einesteils der Ko-
ften für Entwurf und BanleitungSarbeiten tn
Karlsruhe zu vergeben .

GeN . Offerten unter Nr . 947a an die Ba -
bische Presse erbeten .

Amfliche Anzeigen

tteserm «. öe « rii . 5telUliii .
DaS Wasser , und Strakienvauamt Karlsruhe

» ergibt in öffentlichem Wettbewerb die Lieferung
von bell . 1800 cbm , sowie die Beifnhr von beil .

J100
cbm . Kleinschlag oder Feinkies zum Teeren

er Landstraßen im Jahre 1928 in verschiedenen
Losen .

Die Bedingungen liegen auf unserem Geschäfts -
»immer , Stefanieustraße 51 . aus . Angebotsvor -
drucke können daselbst tn Emvsang genommen
oder zus . mit den besonderen Bedingungen zum
Preise von 0 .50 .U bezogen werden .

Die Angebote sind mit der Aufschrift „ Lieferung
bezw . Beisuhr von Steingrus " bis Montag , den
27 . d . Mts .. vormittags 11 Uhr anbei einzu -
reiche » . (7018)

Karlsruhe , den 20. Februar 1928.

aus Wellblech .
Schuppen

jeder Art , feuersicher
zerlegbar , billig , prak¬
tisch

Gedr. AciieiMi
G. ro . b . II.

Eisen - u .Wellblech werke
Weidenau/Sieg .

Postfach Nr . 318
Vertreter

Eduard Wahlmann ,
Karlsruhe , DraisotraOe 9

Telefon 4224

Imeine Hnzeigen

tiaben in der
Bad . Presse

grooien Erion !

stninmiMeMeiM
Dl » Gemeinde Sinzheim . Amt Bühl , versteigert „ ■ --

am Montag , den 27. Febrnar l . Js .. vormittags V° >c,w . !-. vzugevcn bei
tv Uhr im Bußweingarten :

4 I .. 8 II .. 12 III .. 1« IV „ 18 V .. 2 VT . Kl .
Tannenstämme :

9 I .. 13 Tl .. 35 III . , in IV . , 4 V . KI .
Tann ^nabfchnitte . sowie 0 Baustangen .

Zusammenkunft am Dohlen .
Siuzhei « . den 21. Februar 1928. (940a )

Der Gemeiuderat .
Walte r .

ZiMdlMlsltlMlllU .
Das Forstamt Schwetzingen und die Schlohgar -

tenverwaltuug versteigern am Freitag , den 2.
März 1928. vormittags 10 Uhr im Adler in
Schwetzingen uachsolgeudeS Laubstammholz :

Eichen 281 km . darunter ca. 150 km Wagnerholz .
Klasse I —VI . Rotulme » 44 km I—VI . Weißulmc »
6 fm III —IV . Rotbuche « 5 fm HI —VI . Eicken
22 fm I—VI , Akazien 2 fm III —V , « wen 5 fm
II —V , SUiortt 27 fm II —VI , Linde « 7 fm IV —VI .
Pnramiden -Pavvel » 3 fm III —V , Maßholder 2
fm IV —VI , Kirschbaum 0.33 fm V , Kastanie « 20
fm I—V . (945a )

Maßlifte durch daS Forktamt .

Hund
mit Maulkorb ist
Freitag abend ( B1032 )

entlaufen
auf den Name » „ Flora

« ugust Brunner , Schwa -
neustr . 34. Vor Anlauf
wird gewarnt .

Edei -Sienen König
bell , goldklar . 10 Pfd .-
Dose Marl 9.50. halbe
BN . 5 .50. Auslese 10 Psd .-
Dose Mk . 10 50 , halbe
Mk . 6.— franko . S!ach-
nahmcspescn trage ich .
Gar . Zurück « . (A410 )
Wilh . Wefternhagen ,

Hemelingen 19.

Offene Stellen

1 Männlich 1

Für mein Honlgver -
sandgeschält einen

tüchtige »

Vertreter
gesucht gegen hohe Pro -
Vision. (Z4025 )

Tödter & Heber ,
Kr . Soltau .

100 Prozent
Generalvertreter ,
Wiederverkäufer ,
Privatreisende

melden sich alle bei
Ma -Ha , Stuttgart .

Seidenstraftc 17. (A526 )

Textilm -' rengeschäst
sucht tüchtige

« eilende .
Angebote unter Nr .

8 *8997 an die Bad .
Presse erbeten .

Zum sostematischen Ausbau unserer Organi -
satlv » suchen wir für unsere fett 15 Jahren im
Gebrauch befindlichen Markenartikel der Seifen -
und Putzmittelbranche , unter anderem hervor -
ragend begutachtete und mit bestem Erfolg einge -
führte Svezialfeife (Massenartikel )

Alleinvertreter
mit orelfbarem kleinem Kavial itti Sicherung
eines Lagers , welches als ständige » Autlies «-
rungslager errichtet wird .

Herren , welche a» zielbewußtes , intensives Ar -
beiten gewöhnt sind , bietet sich eine durchaus gute
und dauernde

Existenz .
Reisende zur Einführung stehen zur Verfügung .
Gesl . Angebote mit Darlegung bish . Tätigkeit u .
wirtschaftlicher Lage erbeten unter Nr . £ 4016 an
die Badische Presse .

Selbstäud . , gewisse »!». i
Jlildohen

d . sehr gut kochen kann ,
sucht Stelle in kleinen , a .
sraueul . HauSH . Ang . « .
F4031 an die Bad . Pr .

Iatkrälflger Herr
(30—88 Jahre . «nSgl . kaufmännische Bor -
bildung . zur Leitung und Organisatwn
eine ? Boten -BetnebeS (Personal nach
Ausbau 10—25 Pers .) in Karlsruhe ge-
sucht. Ansangsgebalt Jt 220 .—. Ans -
bilduna erfolgt in Stadt Mitteldeutsch -
landS . ES wollen sich nur arbeitsfreu -
dtge Herren mit selbstgeschr . Bewerbung
melden , die sich eine selbständige Stellung
erarbeiten wollen . Angebote unter C . D .
825 an Ala - Haaseustei » & Vogler . Karls¬
ruhe. («15201

Ordentl . Iunae
als Laboratorinmsbilse
sofort gesucht . Kor ,
stellen Hirschstraße 51,
parterre , rechts , mittags
3 Uhr . (7012)

Mechaniker , - Elektriker ,
Schlosser , Monteure ,

Dreher , Zeichner etc.
wollen Sie tn Ihrem
Fache vorwärts kommen ,
dann verlangen Sie ko-
stenloi die Broschüre
Der Erfolg " von Ins .

Onlen . Lörrach i. Bad ,

Lehrling
mit guten Schulzeugnis ?.,
für Schuh -Großhandlung
zum Eintritt auf Ostern
gesucht . Angebote unter
Nr . 695S an die Ba -
dische Presse .

j WelblldTI
Zuverlässige , ehrliche

Verkäuferin
für kleines Zigarren -Ge -
fcft' ft per sofort gesucht ,

am Vorstellg . Mittwoch zwi

Mbellieisenller
gesackt . ES kommen uur Herren in Frage , die
schon mit Erfolg gereift haben und auf Dauer -
stellung leben.

Schriftliche Offerte« unter Nr . 7024 durch die
Badische Presse .

Wohnungstausch.
Biete : Sehr schöne

6 Zimmer -Wohnung
mit Bad . elektr ? Limt .
reich ! . Zubeh . « . Gar -
teuantell . Gttte Ost -
stadtlage . Hill. Miete .

Suche: 4 Zimmer -Wohg.
mit Bad . el . Licht u.
Maus . Wen » möglich
Oststadt ob. Schloßt
Nähe .

Angebote u . Nr . O89KS
an die Badische Presse .

Tausch.
Tausche meine sedr

schöne, große , lustige
4 Zimmerwohuung mit
Fremdenzimmer , Möd '
chenkammer u . Zubehör ^
Sübweststadt —Bahnboss -
nähe — geg . 4—K Ztm .<
Wohnung , varterre oder
1. Stock mit Garten .
Angeb . u . Nr F .H 67511

5006 an die Bad . Presse.
Filiale Hauptpost .

Zu vermieten

Chauffeur
zuverlässig « . tüchtig, gelernter Maschinenschlosser,
welcher alle vorkommenden Revaraturen selbst -
ständig ausführen kann u . Nebenarbeit mit über -
nimmt , für Lastwagen gesucht . ^ _

Angebote mit Zeugnisabschriften unt . Nr . F .W.
2681 an die Badische Presse. Filiale Werdervlatz .

Werkstatt
ger, . hell , gute Mittel
stadtlage , zu vermieten .
Angebot « u . Nr . AMTS
an die Badische Presse .

Kaufmanns -Lehrling.
Für unsere Eise»« robha «dlu»g suche» wir auf

Ostern einen Lehrling mit guter Schulbildung .
Selbstgeschriebene Angebote erbeten an : (942a )

SedrSdn « enllmer .
Pforzheim . Güterstraße 18.

Stellengefucfie

I Mannllth]

Wer leiht
5—6000 Mark
auf 1. Hypotbeke , auf
mindestens 3 Jahre geg .
guten Zins . Angeb . u .
SZÄL8 an die Bad . Pr .<
Vermittler verbeten .

iwen 11 — 12 Ubr erb . bei
Pel ». Blumenstr . 5. pt .

(B1033 )
Suche für Landhaus

- vgl . treue Stütze ,
die mehr auf gute Be -
Handlung u . «Familiew
anschluß als aus hohen
Lohn steht . Angebote
unter Nr . 33984 au die
Badische Presse erbeten .

Mädchen
das Lust bat koche » zu
lernen , evtl . auch den
ganz . Wirtschastsbetrieb ,
kann eintreten . (B1010

Vier Jahreszeiten ,

lunöes Mädchen
zur Beihilfe im Haushalt für die Mor -
genstunden ^ 8—12 Uhr , ver 1. Marz
gewcht .

Dürfte auch iunge , unabhängige Frau
fein .

Angebote unter Nr . 8968 an die Ba -
dische Presse .

RENAULT
General - Vertreter 441a

Kehler Autogarage G . m b . H,
Rheinstrasse 12 Telefon 171 .

Verlangen Sie die neuen Preise ab I . Januar 1928

Titcktlges
Alleinmädchen

(ohne Kochen ), ver 1 .
Btärz . für ruhig . Haus -
halt u . Frankfurt a . M .
gesucht . Vorzustellen zw ,
2 —4 und 7—8 Uhr bei
Lehman » . Westendstr . 33,
2 . Stock . (81016 )

Tüchtiges , kinderliebes
9liidchen

für tagsüber zu 3 Kin¬
dern aushilfsweise ge¬
sucht . ver 1. März .
Lehman « . Westendstraße

Nr . «8. II . 181015)

Abgebaut . Beamt . fucht

Vertretung
oder fönst . Posten , evtl .
Aufseher oder dergl ., ist
vom Lande . Sicherheit
vorhd . Angebote u . Nr .
G4003 an die Bad . Pr .

Bertrauensvosten
od. sonstige Beschäftigung
sucht junger , zuverlässig .,
gut empfohlener Mann .
Größere Kaution kann
gestellt werden . Angebote
unter Nr . F .H .5086 an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .
Strebs ., nicht Vollbesch.

Ratschreiber einer gr .
Landgemeinde (Bahn -
station ) sucht

Heimarbeit
oder passenden

Nebenverdienst
Eigenheim mit schönen

Räumlicbrcitcn Vorhand .
Gefl . Angeb . n . G4028

an die Badische Presse .

Tücht . Bau - u.
Möbelschreiner

25 I . alt , in nngekünd .
Stelle , sucht stch zu ver -
ändern . Angeb . u . Nr .
354029 an die Bad . Pr .

Befähigter . 26Iäbrig .
sucht

Mnffititelte
in Kontor od . Laden .
Angeb . u Nr F »»«l
an die Bad . Presse.

Tüchtiger . 17 F . alter
Bursche sucht bei tüch-
tigem Meister

keüfstelle als

SdjuMet
mit Kost und Wohnung .
Gute Zeugnisse vvrhau -
den . Angebote sind zu
richten : (R3967 )

Fried « Brate ».
Karlsruhe . Kricgsstr .142.

Mansarden -
Wohnung

beschlagnahmefrei , ans 3
Zimmer und Küche be-
stehend , in guter Zen -
trumslage , ist an kleine
Familie sofort zu ver -
mieten . (7040)
Näh . Kronenstraße 50 .

Möblierte
2 Zimmerwohnung

Altstadt , sep ., schön ein >
gerichtet , an Fränl . zu
vermieten . Angeb . unter
G4032 an die Bob . Pr .

Stallung
mit freier Einfahrt , auch
für Lagerraum geeignet ,
zu vermieten in d Ost -
stadt . Angebote unt . Nr .
« 4015 an die Bad . Pr .

I Zimmer
Gut möbl . Mansarden -

Zimmer mit elektr . Licht
sof . od . 1 . Mär , zu verm
Zu erfrag u . Nr . O3?89
in der Badischeu Presse .

Schönes grofteS

Balkonzimmer
mit el. L ., sof . zu verm .
Yorlstraße 17, 4 . St . l

(B1036 )

I Welblldil

Junge tüchtige Frau
(unabhängig ) , mit guten
UmgangSsormen , fucht
Stelle als

Empfangsdame
b . Arzt od . ähnl . Posten
Zuschrift , erb . u . H4033
an die Badische Presse .

Stelle gesucht für nicht
ganz vollsinn . Toivter , a .

ut . Familie . Erwünscht
stelle als Haustochter in
nur gut . Hause . Geringe
Ansprüche . War 7 I . a .
bish . Stelle . Angeb . u .
03939 an die Bad . Pr .

Werkmeister
I geprüfter Schreinermeister , sucht Stellung I

tn mittlerem Betrieb , zum 1. Avrtl oder i
früher . Unbedingt sicher in Kalkulation j
und Zeichnung Möbel u . Baufach gleich !
gut bewandert . Beste Zeugnisse .

Angebote unter Nr . ¥3640 an die Ba - 1
I dische Presse .

Möbl . Zimmer , el . L ..
sos . »n verm . (B ' 037)
Adlerstr . 41 . 2 St . , r .

Schön möbl . Zimmer
m . el . Licht , auf 1. März
an fol . , bess . Herrn zu
vermiet . Sa erfragen
Markgiafenstr . 25 Iii .,
rechts . (6823)

Möbliertes (6942)
'fin » " ier

mit elektr . Licht . ' an sol .
Herrn od . Fräul zu ver -
rneit . : Ludwig - Wilhelm ^
straße 20, III ., r echts .
Fn gut . Hause ist hübsch
möbl . Zimmer , scv . Ein -
gang , Telefon , Elektr . n .
Warmwasserbeizg , evtl .
mit Voll. Verpsl . , preis -
wert äbzug . Ang . u . Nr .
» 4007 an die Bad . Pr .

Unser einzig geliebtes Kind

Karl Heinz
wurde gestern nach schwerer
Krankheit nach Lottes unerfoisch -
lichem Ratschlub im Alter von
1 ' /« Jahren von uns genommen

KARLSRUHE , den 21 Febr 1928.

Josef Wagner u . Frau Liesel,
geb Ladage .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch nachmittag l /«3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt . B1034

Trauerhaus : Qeorg - Friedrich¬
straße 20. il .

Die glücklicht Geburt ihrer Tochter

ISusanne Eva

zeigen hocherfreut an

Rechtsnnw Dr . Ai thur Weilbauer
und Frau Eva geb. Frank

KARLSRUHE , den 20 . Febtuar 192S

MV, i Stck. «0 Sil- ( •» %•«). ® ' -. !« '•
und sh . 1.50 (» » ig , st»rtft- S°rm, . eintrockne » A ,
Schau » er« m»rg«ni - dw»lch-n und « tl . »»»
-

ä
ametin » R .

°
K« ta(

» » « «> (» 45, 65 »nd »0
artige Wirlong , von lau 1
« p- lhele » ,

'iioflulen , Pari

Mietgefuche

Laden
in zentr . Lage ,
mit Wohnung , aus
April gesucht . Angebote
unter Nr . N4013 an die
Badische Presse .

Wohnung
gesucht in Karlsruhe od .
Umgebung , mit 4 bis 5
Zirnrn ., evtl . mebr . Grö -
k-erer Garten Beschlag -
« ahmesrei . Angebote un -
>er r . ii &rib an die
Badische Presse .

Beschlagnahmest , schöne

3 ZiinlilerMnllW
ver sofort gesucht . Ana .
u . Nr . F .H .5048 a . d .
Bad . Pr . Fil . Hauvtvost .

2 - 3
von wohnungsberechtigt .
Ebepaar mtt einem gro -
ßen Kinde gesucht . An -
geböte unter Nr . 94010
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer evtl
auf einige Toge od . W »>
eben zu verrntet . (B1030
Westendstr . 18. 1 Tr . hoch.
Möbliertes , freundliches

Zimmer
zu vermieten . (FH5089
Kuckucksweg 11 , Siedlg .
bei der Telegraph .-Kas .
Möbl . WWWWW

März
zu verm . Gottesauerstr .
35 , III . lkS . (81017 )

billiges Zimmer ,
elektr . Licht , aus 1 .

Gut möblierte « Zimmer
aus sofort oder 1 . März
zu vermieten . (FH 5106 )
Borlstrafte 17, 4. St .. L

2 od . kleinere 3 Zimm .-

Wohnung
in gut . Hause zu mieten
gesucht . Vordr .-K . vorh
Angebote u . Nr . W402S
an die Badische Presse .

Kinderloses Ehep . sucht

2 Zimmemohnung
mit Küche zu mieten . An -
geböte unter Nr . F .W .
2658 an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

m»

SSV » ?
'

2 ZmmewM ?
Vordringlichk »Kar « .hott
Händen . Gefl .
unter Nr . 68
Badische Prene

Küche u. ZunM^
leer , für Ig . Ehepa ^ s «
April oder später ft,n0c&-
Nähe Zentrum . *4

jwP.
u . F .H. 5104 an d '

st
Presse . Fil .

Zlronoef .
LeerrS , freundli ^

Zimmer >
in gut . Hause
Angeb . unt .

» M
an die BflMswg^ JK—

Gut möblierte »

«John - u. Sdils^
®1;

rAT !rglt
itcsucht. Angebote »
Äiiniß «tl htc Bao

Möbl . evh
von lungem Hcrr ^
mit teilw . PeN-Wk !?
1. Mär ; oder <I» 1

Weststadl gcsumt .
böte unter S -Hc -ß-
an die Badische
Filiale SaÄ tpoN^- - ^

BerufStät . f aVI,M jf '
r

möbl . Zimmer ' $2
„ visch Mühlburg ° u
W Kühl « « r««- ci o
böte »nter Nr
an die Ba dis«

^ ^

» ÄiljeniruMi ^
aebote unter w
an die Badis« 1^ -.

;cff'

Möbel ZU k * af ei >

ae die umfangreiche ^
Möbel - Ausste Mü

rohnungskunst i.p

. reis , Karlsrune
laxotraHfl S. besieht

• Wohnungskunst

D
Ritterstraße 8,

zu haben , hiesse

schädigen !

sich se |bs '
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